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Aus der Melfantnter der Realtis «.
Sie ZNilllSrkauiNllla .

Seit einiqen Tagen tut der „ Vorwärts " so . als ob
er endlich einsehen würde , daß die Gefahr für die Revolu¬
tion v o n r ech t s zu erwarten ist . Auch die r cch t s s oz i a -
l i st i s ch e n Führer sucl >en der wachsenden Erregung
ihrer Anhänger gegen ihre Politik dadurch zu begegnen .
daß sie in den letzten Tagen energische Töne gegen die Ne -
oktion anschlagen . Aber mit Recht hebt die reaktionäre
Presse hervor , daß es sich hier nur um Theaterdonner
handelt . Man braucht radikale Töne , um die Abwanderung
der eigenen Anhänger in das Lager der Unabhängigen auf -
zuhalten .

Wie wenig ernsthaft die Bekämpfung der Reaktion dem
„ Vorwärts " und den Führern der Rechtssozialisten ist , zeigt
sa vor allem die Tatsache , daß sie immer noch nicht daran

denken , den B e l a g e r un g s z u st a n d aufzuheben , der
Berlin der W i l i t ä r k a m a r i l l a ausliefert . Unter der

stillschweigenden Billigung der Regierung , ja sogar auf ihre

Anordnung hin wird das Bürgertum weiter be -
w a s f n e t und jetzt , wie wir am Mittwoch mitteilten , auch
die Bewaffnung der Agrarier mit Hilfe der
Gardekavallerie - Lchützeudivssion unk der naUerlictven Land¬

räte durchgeführt . Mit keinem Wort erwähnt der „ Vor -

wärts " dieie unsere Enthüllungen . Auch die übrige Presse

schweigt . Nur die „ Berliner Volkszeitung " gibt ihren

Leiern von der Tatsache Kenntnis und unterstreicht unsere

Behauptung , daß hier eine neue Aktion der Mili -

tärkamarilla vorliege . .
In der Abendausgabe vom Donnerstag bringt der

„ Vorwärts " wieder einen Artikel gegen die Reaktion . In

diesem Artikel heißt es :

Wenn heute noch in breiten Volksmassen ein dunkler Haß

gärt , der irgendwie einen Ausweg sucht und sich mitunter an

nächstliegenden ungeeigneten Objekten entladet , so tragen sie

die Schuld daran , denn sie und ihre hechseligen Herren Bor -

fahren haben diesen Haß jahrhundertelang gezüchtet . Und wenn

sie sich einbilden , sie hätten der Negierung irgendwie geholfen .

so täuschen sie sich , denn sie haben nie ehrlich der republikaai .

scheu Regierung gedient und können ihr nur Büreudienste

leisten .

So richtig die Behauptung ist . daß die Reaktionäre nie

ehrlich der Republikanischen Regierung gedient haben und

ihr nur Bärendienste leisten können , so bezeichnend ist die

Tatsache , daß der „ Vorwärts " in der gleichen Nummer aus

der dritten Seite ohne ein Wort der Kritik die Tatsaete

mitteilt , daß Herr S ch ö p f l i n . der nun endlich mit einem

Posten Bedachte , in Gemeinschaft mit Noske der Garde -

Kavallerie - Schützen - Divinon die Genehmigung erteilt hat .

eine organisierte Strcikbrecherbande zu bilden . Denn auf

nichts anderes läuft es hinaus , wenn dieser Offizicrskama -

rilla das Recht gegeben wird , eine Organisation durchzu -

führen , um im Ialle eines „ gewerkschaftlich nicht

genehmigten Streiks " in den Elektrizitats - . Gas -

und Wasserwerken Streikbrecher zu entsenden .

Noch immer sehen die rechtssozialistischen Iiihrer in

ihrem bornierten Haß gegen die Forderungen der Arbeiter

nick ' t . daß ihre stärkste Stütze , die Gardc - Kavallcrie .

Schützen - Tivision . zu einer Nebenrcgierung geworden ist »

die die wirkliche Macht in Händen hat . Während die Ne -

giernng redet , wird von diesen Herren gehandelt .

Mit Hilfe der Mittel , die ihnen von der Regierung und auch

in sehr rcichem Maße von den Kapitalisten zufließen , lmbcn

sie einen großen Apparat geschaffen , mit dem sie ihre Herr -

ichast befestigt haben . Alles , was sich irgendwie im Deut -

schien Reich an gegenrevolutionären Bestrebungei , zeigt .

aerdankt sein Entstehen d�r Garde - Kavallerie - schützen .

Division . Sie organisiert Grenzschutz . Einwohnerwehr .

Landschud usw . Sie hält eigene Pressekonferenzen ab . hat

einen Pressedienst gcsckmfsen . niit dem sie die ganze Presse .

einschließlich des „ Vorwärts " , beeinflußt , und awt le «>t

sogar ein eigenes Organ heraus .

Das alles sieht weder der „ Vorwärts " , noch sehen eS die

rechtssozialistischen Führer . Sie haben diese Geister zum

Schutze gegen die Ansprüche der Arbeiter germen und ton .

nen sie nun nicht wieber loswerden . Das deutsche Volk ist

der Militärtcimcirilla gnsneliefert . wenn es nicht sie und

ihre Heliershelfer . die rechtssozialistische » Führer , beu ' itigt .

( i >er Aufruf , den der GicmMrnciir von Berlin zur Bildung

- incr » » isormiertcn Ctreitbrechcrgardc crlasicn hat . lauic «:

P>- r unavsehbare » cLefahren ha ! die Groß - Bcrlincr « cvöl -

lerunn wül - rcnd scr Tage des Gencralsireiks gciiandcn . als gc -

ttijipiUDK SÄBaütet den Streik auch aus d,e ( LaS- . Wasser , und

Elektrizitätswerke ausdehnten . Da » Leben von Säuglincxen
und Kranken , sie Aufrechterhaltung der Hauswirtschaft , oer
Foribetrieb der Massenspcisungen und Krankenanstalten war
aufs äußerste gefährdet . Wenn auch durch die Einsicht der Ar <
beilcr eines Teils dieser Werte und durch das hUfSbereire Ehv
springen der technischen Abteilung der Gardc - Kavallerie�
Schützen - Division die Berliner Bevölkerung vor dem äußersten
bewahrt geblieben ist , so müssen schon jctzt alle Vorkehrungen
gctrofien werden , um der Wiederkehr einer solchen Gefahr zu
begegnen .

Alle Arbeiter , Techniker oder Ingenieure , die sich in den
Dien st der Allgemeinheit stellen wollen , um die
Kranken und Säuglinge sowie die eigene Familie vor dcrarligen
Gefahren zu bewahren , werden aufgerufen , sich als Zeit -
freiwillige der technischen Abteilung der
Garde - Kavallerie - Schützen - Division zur
Verfügung zu st : l l e n , um im Falle eines gewerkschaft -
tich nicht genehm igte nmildcn Streiks in den Elek -
trizitäts - . Gas - und Wasserwerken unter militärischem Schutz
in den Stunden der Gefahr diese lebenswichtigen Betriebe
aufrecht zu erhalten .

Die Meldestellen werden in den nächsten Tagen öffentlich
bekanntgegeben werden .

Der Gouverneur von Groß - Derlin .
S ch ö p f l i n.

CC"«» fr *— s�» 0�». «. �. »-»

Errichtung von WerbebureanS für uniformierte Streikbrecher von

Noske bekommen . Der Berliner Streik wird natürlich nur

als Vorwand benutzt . Talsächlich hatte die Earde - Kavallerie -

Schützen - Division schon vor dem Berliner Streik eine tech -

nische Abteilung gebildet , der die Aufgabe zugewiesen

war , streikenden Arbeitern in den Rücken zu fallen . Diese Ab -

tcilung besteht gegenwärtig aus etwa 500 Mann . Man hofft .

durch die öffentliche Werbung die Zahl auf 6000 zu echöhen . ES

wird sich bald zeigen , daß die neueste Garde des Herrn Noske

noch andere Aufgaben zu erfüllen haben wird , als die Berliner

Bevölkerung vor den Gefahren wilder Streiks in den öffentlichen
Betrieben zu schützen .

Ein Delachemen ' sbeW .
Der günstige Märzwrnd blies uns folgendes Schriftstück auf

den Nedaktionstisch :
Charlotienburg , den 25 . März 1019 .

Detachementibefehl .

1. Sämtliche Komp . und Abteilungen melden sofort , wieviel

Abgänge und Zugänge nach und während der Spartakus -
Unruhen vorliegen .

2. Unlffz . Wien wird wegen Fahrlässigkeit und Feigheit
sofort entlassen . W. ließ sich am 19. 3. 10 beim Lebens -

miltelempfang von den Spartakisten « in Lastauto mit
Lebensmitteln abnehmen , ohne sich zur Wehr zu setzen .

3. Zum Untffz . werden wegen Tapferkeit befördert :
Grenadier Müller , Musketier N i e m e tz , beide von der

M. G. ss . - Abteilung .
4. Zu Ehren des Hauptmann ? Haupt wird ein LiebeSmohl ver .

nnstaltet . Sämtliche Offiziere find am 28. 3. im Kasino
Wumba , abends 8 Uhr . Wachthabende Offiziere werden

durch älteste Utffz . der Komp ersetzt .
5. Der Gefreite Krug ist sofort zu verhasten und dem Kriegs -

gcrichtsrat vorzuführen . A. hat am 22 . 12. 18 Waffen an
Bolschcwistcn verkauft und ' st außerdem mit 8 Wochen Ge -
fängnis bestraft . Er hat seine Strafe sofort zu verbüßen
und ist dann vom Freiw . - Detachement Oven auszustoßen .

gez . von Oven .
Der Tetachcmentsbefebl erlaubt mancherlei Einblicke in die

militaristische Maschinerie der FreiwBieenkorps . Am charalie -
ristischsten ist Ziffer 4. Hauptmann Haupt , dem ein LicbeS -

mahl gegeben wird , war einer der Hauptakteure in Lichten -
b c r g. Hoffentlich ist es auch Herrn Noske möglich , an der

Feierlichkeit teilzunehmen . ,

Die sraazöflscheu Meiler rühren sich.
» e r n , 26. Mir, . ( ©. T. v. )

Nach einer Pariser Meldung des Lyoner „ ProgröS " hat der

Zontralret der französischen Srbeitrrverbiade sich erneut mit der

Festsetzung des Achtstundentage » befaßt und sich elnstimmig
für eine industrielle Koalition rrtläit , wie sie lchon in

England bei den Jndustricarbclti organisiert ist . SSmtliche
Vertreter erklärten » die französiichc Arbeiterbewegung müsse nach
dem 1. Mai im Vollbesitz ihrer Kraft und Hand -

lungSfreiheit fein . Tie Abgcordnelcn der Eisenbahner
drohten sür de » Fol der Richterfüllung ihrer Forder , ingrn mit dem

Generalstreik ,
' ' ' '

Regierung und Gegenrevolullou .
Die rechtssozialistischen Führer sind über die imme »

kühner ihr Haupt erhebende Gegenrevolution recht unge -

halten , und der „ Vorwärts " sucht nach kräftigen Tönen . Als

wir rechstzeitig vor der heraufziehenden Gefahr warnte »

und immer wieder darauf verwiesen , daß die Regierungs »
Politik diese Gefahren züchte und den reaktionärsten und ge »!

walttätigsten Vertretern des alten Systems die Macht über »

liefere , wurden wir bekämpft und verhöhnt . Und doch is »

es die Regierung selbst gewesen , die in unglaublicher Kurz »

sichtigkcit und Verblendung es dahin gebracht hat , daß die

Reaktion tatsächlich über bedeutende Machtmittel verfügt ,
während die Revolnlion entwaffnet ist . i

Wie systematisch die Regierung in dieser Hinsicht ge »
arbeitet hat , dafür zeugt das von uns bereits erwähnte
Dokument , das wir hier im Wortlaut folgen lassen :

Berlin , den 27 . Februar 1010 .

Parteiloser Selbstschutz aller Staats�
an gehörigen gegen den Kommunismus .

Diebebor st che ndealkgem eine chronischeAu » c
. . . . . . .. . . . .» . - » a .. „ ( «_•» tsa - r > ' • „ „ — — »

dc » kommunistischen Teiles des Proletariats , d. ' ve» Gesamtcrfolg
den Sieg des Kommunismus in Deutschland bedeuten wird . De »

KoiumuinsmuS wird nicht ein kurzes Durchgangsstadium bildeiy

sondern durch seine Verwachsung mit Rußland und seine euro «

päische Ausdehnungstendeiiz bis auf toeilereS zum Dauerzustaul

nach russischem Muster werden .

Die Zeit zur Verhinderung dieser Eni w ick «

lung ist kurz , vielleicht auf wenige Tage beschränkt . Kein

einziger Tag ist zu verlieren , um folgendes durchzuführen :

Jeder gveignete deutsche Staatsangehörige läßt sich von sein « «

örtlichen Magistrat in die L i st e n des parteilosen S c l b st »

schütze » eintragen und erhält Anweisung , wohin er sich im

Alarmsall zu begeben hat . Die Bewaffnung wird vom Magistrat

gemeinsam mit den Regierungsbehörden und Negicrungstruppen
vorbereitet und im Alarmfall auf den Sammelplätze » durchgeführt .

( Keine Waffen nach Hause mitnehmen . Spartakus würde sie „ auf -

lesen " . ) Zahlreiche Frauen sind im inneren Dienst verwendbar .

Die Besetzung der öffentlichen Gebäude und der Straßendienst sind

planmäßig auSzuarbcitcn , derart , daß binnen weniger
Stunden im Alarmfall alles fertig ist . Gewinnt

Spartakus einen Vorsprung , so ist planmäßig das Gcwonuciie

durch Gewalt wieder abzunehmen . Die Leutuug liegt in militäri¬

scher, regierungstreuer Hand . Tie Schaffung einer Schutzwche
von wenigen Prozenten der Vürgcrsckaft genügt nicht , sondern die

Gesamtheit muß eintreten . Nur so bleibt die zahlenmäßige lieber »

legenheit sichergestellt und wird das mcralische Gleichgewicht fest »
gehalten oder zurückgewonnen . Der Bürger streik ist überall

vorzubereiten und nötigenfalls bis zu », äußersten durchzuführe » .
Es muß Klarhiit herrschen , daß die Entwicklung zu

weit gediehe » ist , als daß schwere blutig »
Kämpfe noch der mieden werden könnte » . Es gilt ,
dc » ausbrechenden Bürgerkrieg dnrck Energie und Opfersrciidigkcil
schnell zu beenden . Selbstisches Zurückstehen einzelner untergräbt
das Gelinge » des Ganzen , macht die Rettung zu uichle und sührt
den Kommunismus automatisch durch Teilerfolge zum volle » Sieg .
In den bevorstehenden Kämpfen wird der Mutigere den Feigere »
überwinden . Wer sich drückt , ivo die Kugeln pseifeu . richler si�
und die Gesamtheil zugrunde .

Nur der lallis -che Erfolg in schweren Gefechten kann »och i »

ausharrendem Zusammenstehen die Lage rette ». Opfer a »
Toten sind unvcrmerdlich . Ter Wille zur Rettung muß rück ,

sichtslas sei ».

Zur Einleitung der Organisation des parteilosen revolulii »
nären Selbstschutzes ist bei den jetzigen Verhältnissen die R c >

gicrung wenig geeignet , weil sie durch Rücksichlcu auf da »
uichtkouimui , istische Proletariat und auf die Entente gebunden
ist . Vielmehr konrmon honte nur die Z e n t r a l v o r st ä » d k
der großen Parteien in Frage . Die Recht Spar .
teien b ' ben in den großen Städten zu wenig Anhänger und
würden die gesamte nichtkommunislische Arbeiterschaft und Hand .
iverkcrschwst abstoßen . Das Z c n t r u n» ist territorial zu nn -
eiubeillivb . Die M ehr h e i t S s oz a l ist e » tmisstzi , Partei .
taktisch Rücksichten nehmen . Alle diese Parteien sind jedoch zu ,
Mitwirkung in vollem Maße geeignet . Tie erste Aiire »
giiiig wird jedoch am praktischsten von der demokratischen
Partei « uSgchcn , die sowohl an die Negiemiig als auch an die
ai »crrii Parteien unter Zurücksetzung aller kleinlichen Partei »
politischen Bedenken um gehend heranzutreten hat . Tie zentrale «
Porteivorsiände weise » ihre sämtlichen örttiche » Organiigz



ITentn zur foforflpcn DurchMnmg dkS Planes an . Die R» -
saniinciiarbcit der Parlcicn kann jc nach den örtlichen BrrhülU

nijseu stanz verschieden sein . Die demokralischc Partei beschräntl

sich auf die erste Vlurcgnng und die Antveisung ihrer Organist

tionrn , ihrerseits die erste Anregung und Einleitung vorznnel�
«rcn . Von da ab ist die ganze S ch u tz o r g a » i s a t i o n

völlig parteilos , nur auf die Ncklung des Staat « » ge -

iricht et .
Die Negierung ist darauf hinzuweisen , daß die V e r h ä n »

g u » g des Belagerungszustandes örtlich oder provin -
zial , nicht zu spät erfolgt

Ausdrücklich ist zu betonen , daß e » sich um eine reine

Defensivorganisalion handelt . Monarchistisch « Be¬

strebungen müssen bei den FrciwilligenlorpS von vornhrre >n

dötlig ausgeschlossen sein .

Unterlassung oder Zaudern sind heute unverant -

tvortlich . Die Sache ist rinsach . selbstverständlich und unmittel -

bar dringend . In der ersten Märzwoche kann und

muß alle » fertig sein ! Sofort anfangen !

gez . Guido Knoerzer .
Hauptmann , zur Zeit bei der Kommission zur Feststellung von

NcchiSverlchungen ( Auswärtiges Amt ) . Unter Linden 46.

KriegSininisterium Berlin W 66 , den 17, März 10.

Nr . 6020 . 8. 19. AM Leipziger Str . 8.

Abdruck zur Kenntnis .

Der Kriegsminister . Der UnterstaatSsekrctär .

gez . Reinhardt . gez . G ö h r e.

DaZ ist trolil tmS Tollste , waS geleistet werden

konnte . Hier wird gan , systcmoUsch der Bürgerkrieg

argem isicrt . Tie Bourgeoisie wird zu den Waisen gerufen ,

der Bürgerstreik organi ' icrt und feine Durchführung
bis zum äußersten empfohlen l

Die Regierung b' eibt im Hintergrund . Offenes Vor -

gehen ist aus Rücksicht auf die Arbeiterschaft und . — die

Entente ' nicht empfehlenswert : auch die Mchrheitssozm -
listen sind nur für die Mitwirkung , nicht zur Initiative
brauchbar . So überläßt man denn die Anregung den De -

mokratcn !

Natürlich ist das Ganze parteilos , nur gegen die

Kommunisten gerichtet , monarchistische Bestrebungen
ausgeschlossen . Als würden sich die reaktionären Führer
und Organisatoren darum kümmern l

Ein Hauptmann aus dem Auswärtijzen Amt macht
diesen Vorschlag , und der ft r i e g s », i n i st e r und sein

sozialistischer Unter st aatssekrctär billigt
ihnl Dabei ist das ganze , so heimtückisch und hinterlistig .

zeugt van einem solchen Tiefstaud der Leute , die sich solcher

Mittel bedienen und das für Politik halten , daß man wirk -

lich bestürzt ist . Bestürzt über das Unglück eines Volkes .

das eine solche Regierung ertragen inuß , die in Biw -

' schwörerweise gegen das eigene Volk konspiriert , die nicht

begreift , daß Offenheit und Ehrlichkeit mich für eine Regie -
tu Hg unbedingte Voranssehung bildet , iandern sich ein -

bildet , mit Tücke und Gewalt sich an der Macht erhalten zu

können .

Wundert sich der „ Vorwärts " jetzt noch immer über den

Uebermut der Rechien ? Oder glaubt er , daß ein Göhre und

Reinhaidt Figuren sind , die in dieser Regierung nicht fehlen
dürfen , weil sie sich so trefflich in den Rahmen oicser ganzen

.t! f «• /"»rtw�

Las Signal der Gegeurevolulloa .
Die „Sozialistische Korrespondenz " des Herrn Heil

mann schreibt unter diesem bezeichnenden Titel über das

provokatorische Auftreten des Herrn von K a rd o r s f in der

Preußifchen Nationalversammlung :
ES war der Redner dcr Deu . sa , nationalen , der Landrat V.

Kavdorsf , der die Linke de » Hause » so ungeheuerlich pro

doziert halte . Er nannte die Revolution da » größte Per -

brechen am deutschen Boll , beschimpfte die Ar
beiter - und Soldatenräte ganz allgemein als

RevalutionSschwindlrr , wrlckx da » von ihnen angeblich ver >

untreute Geld in den Taschen der sozialdernokratischen Agi
tatorcn wicdcrf ' noen und warf der Regierung Rechtlosigk . it und

tteivisscnlosipkcit vor . Ter Ministerpräsident Hirsch geißelte diese
lllngehauerlichkeiten als da » Signal zur Gegenrevolu . ion , und der

Finanzminisier Dr . Südekum deckte Herrn v. Kardorfs fürchterlich
zu , indem er in detaillierten Angaben die Sauberkeit der
A. » u n d S - R ä > e und da » Bcrb ' rchen der feigen Dffsziere dar -

legte , die in den ersten Rovemberiagen wie die Schafe au » War

schau und Brüssel daoo - igel�uien si ' -d lind Milliarden
Volksgut ln Stich gelassen haben . Wenigsten » einen
Teil davon baben die A. » und S . - Rä ! e dem Reiche gerettet .

Herr Heilmann muß denn doch daran erinnert werden .
daß eS r c ch t s s o z i a l i st i s ch e Journalisten waren ,
die zuerst den Schwindel Über die Gelderwirtschaft der Ä.
und S . - Räte in die Welt setzten . Die Hofrichtersche
Korrespondenz berechnete in lügenhafter Weise und
znni Gaudium aller Reaktionäre die Kosten der A. - und
S . - Nä ! e schon in den ersten 14 Tagen der Revolution aul
M) 3 Millionen Mark . Ter „ Vorwärts " erdreistete sich
sogar die Behauptung , es fei nur der persönliche
L o r t e i l. der die A. - und S . - Räte veranlasse , auf ihre »
Posten z » verharren und mußte dafür eine Ohrfeige seiner
eigenen Genossen einstecken . Wenn sich jetzt die A n sch a u »
u n g �der Rechtssozialisten über die Notwendigkeit der A -
und S . - Räte geändert hat . so muß festgestellt werden
daß sich dieser Wandel nicht in der eigenen Brust vollzoc
sondern daß die Herren zu einer Ncvidierung ihrer Ansich -
durch den inimer stärker werdenden Druck i h - e
eigenen Anhänger gezwungen worden sind .
Durch ihre verräterische Haltung haben sie das Treiben der
Gegcnrevoliiiionäre geradezu heraufbesck�voren : sie haben
ihnen das erschwindelte Material zu ihrem verwerflichen
Vorgehen geliefert .

t nippen dem

cuigczvgeii .
Leutnant

Menschen , muß
daß diejenigen ,

älteren Dänschel ein paar Dachdeckerschnhe ' wort erklärte Pkchon . baß s ? - nn7relch " ♦mal « von der Aa »

Clemenceau tcrffinbeirn Polin ? abgehen werde , den Volschewis «

Winter , der Mörder zweier unschuldiger muS zu bekämpfen . In Slordrußland sei bis auf da » Gebiet

sofort verkäst «! werden . Ebenso verlangen wir , von Archangelsk die Lage stationär . Dort hätten die Bolsche -

die die Leichen beraubt haben , strasrettlich vcr - . wistcn eine erfolgreiche cffensive unter d - ut «her Führung ein »

kolgt werden . W- nn sich die Regiening nicht länger mit dem geleitet . In Sibirien festige sich die Lage der Alliierten , in Süd -

Molel beHaften will , derartige Untaten zu dulden , dann muß sie �ruf - land hätten die Bolschewik , Cherson eingenommen . Tie dort

schleunigst dafür sorgen , daß die Verbrecher endlich hinter Schloß
und Riegel gesetzt werden .

Aus der preuMentmdesversiiittmIm .
Die zweite Serie der Redner , die gestern in der Landes -

Versammlung zu Worte kam . brachte keine Ueberraschnn -
gen . Ter Abgeordnete Dr . Richter von der Deutschen

Volkspartei fetzte sich mit der sonderbaren Koalition aus -

einander , welche zu der iedigen Kabinettsbildung geführt
hat . und glossierte diese Miß- zeburt , indem er auf die inne -

ren Gegensätze dieser Koalition hinwies . Die Regierung sei
wohl liberal , aber nicstt demokratisch . Die Regierung müsse

Rücksicht ans die Unabhängigen nehmen und ihnen Rechnung
tragen . Auch Herr schreck - Bielefeld von den Mehrheits -

iozialisten brachte sein Unbehagen über die Kritik über das

unnatürliche Bündnis der Sozialdemokraten mit dem Zen -
tri » » zum Ausdruck . Dem Zentrum gegenüber machte er

Berbengiutgen , seine Partei stehe auf dem Boden dcr vollen

Glaubensfreiheit . Tie Religion werde auch in Zukunft
noch eine hohe Bcdeiitniig hoben . Schreck verlangle klare

Politik , als ob seiner Partei das überhaupt möglich sei

Ten Arbeiterräten , deien Entwicklung noch nicht abge�
schlössen sei , dürften Rechte nicht voienthalicn werden .

Durch Demokiatie zum Sozialismus ! sei die Parole .
Herr S ch m e d i n g vom Zentrum zweifelte stark a »

den Versicherungen Schrecks über die Wahrung der

Glanbenssteiheit . Die Bolschast hör er wohl , allein ihm
scl ' le der Glaube : das war wenig schmeichelhaft für die neue

Koalition .
Abg . H e r g h t von der dcutschnationalen Partei

suchte seinen Freund v. Kirdorfs zu decken ob der Angriffe ,
die ihm seine provokatorische Rede eingetragen . In Sude »
k u m sieht er mit ieineu Freunden den rechten Mann als

Leiter der preußischen Finanzen . Ueber die Sicherung der

Kriegsanleihen wünschte er eine Erklärung deS Finanz

Ministers .
Ihm entgegnete der Minister Hirsch . Dann ging

Südekum ausführlich auf die vom Abg . Hergt angc

schnittenen Fragen der Finanz - und Steuerpolitik , der So

zialisienmg und dcr Eisenbahnen ein . Wie nicht anders

zu erwarten , ließ seine Rede jede Spur sozialistischer An

schau ung vermissen . Nach seinen Worten ist einzig und

allein die Hungerblockadc schuld , daß Teutschland von hcfti

gen inneren Kämpfen zerrissen wird . Die sozialen Hinler

gründe dieser Känipse . den Klassenkamps sieht Herr Sude

kum nicht . Für ihn läuft auch die S o z i a l i s i e r » n g
nur auf eine . . Durchstaatlichung der Wirtschaft " hin

auS . ES nahm deshalb auch nicht Wunder , daß Herr
Südekum sich zum Schluß für die Inhaber der Kriegs
anleihen ins Zeug legte und in heftiger Werse gegen u- nsere

Partei polemisierte . Hicrauf wurde die Debatte abge

brochen und auf Antra « unserer Fraktion einstimmia be
t*i önnltsfTyor ß5*fflnrtetifdr >nft

befindlichen Abg . B e l l e r t tU . S . P . 1 zu fordern .

Die AuswaudsenlschSdigung des Relchs -
prösideukeu .

Der „ Vorwärts " schreibt zu linserer kritischen Mit -
tcilung über die Aufwandsentschädigung an den Reichs -
Präsidenten :

Die . Freiheit ' hat die Frage aufgeworfen , ob neben dem
monatlichen AnfwandSgrld von 100 000 Mark an den ReichSpräsi -
dentcn nicht ein beträchtliches Gehali ausgezahlt wird . Dazu ist
festzustelle », daß dcr Rdchkpräsiden ! außer dem Aufwa » ds ( . eld
von 100 000 Mark keine anderen Bezüge hat , daß auch
niemals andere Bezüge angefordert worden sind . Die 100 000
Mark sind dazu bestimm ' , das gej . , mee Bureau se » Präfl -
dente ». «inbegriffen die Gehälter s ü ; n > ! i ch c r Beamten and
de » ganzen Personal » ,u besirciten . Dcr Präsil - cnt hat
von vornherein erklärt , oaß er üStr die ibm zugedachten Aukwand » -
geider auf das genaueste Rechnung legen un. ' einen sich er -
gebenden Uebcrschuß zurückzaülen wird . Er will dereinst
da » ihm gegebene Amt s o v e r l a s s r n . wir er ei angetreten hat .

J ' n übrigen dürste auf Antrag dcr Mehrheit « , ozi . rli , tischen
Fraktion eine nochmalige Prüfung de » EM ' » de » RcichSprSsideaien
erfolge », « s iit wahrscheinlich , daß hierbei die einzelnen
AuSgabeposten fixiert werden und auch da » persönliche
Gehalt de » Reichspräsidenten festgelegt wird . Auch diese Nach -
Prüfung entspricht der Auffassung und dem Wunsch de » Prä -
sidenten .

Wie der letzte Absah dieser Notiz zeigt , ist unsere Kritik
an der Aiiswandscnlschä . dig »ng berechtigt gewesen . Wir
verlangen deshalb , daß eine Scheidung Oer Kosten des
Reichspräsibenten nach Gehalt nitd Anfwandseiitschädigiing
erfolgt . Dadurch allein ist die Möglichkeit gegeben den Ein -
druck zu verhindern , als ob mit der Stelle deS Neichspräst -
denken eine Sinekure geschaffen werden sollte .

Elreg ! e kammerde ' atke in 5ra?ikse' ch.

befindlichen Deutschen haben sich mit den neuen Herren ver -

brödert . Die Lage in Odessa sei sck - wierig . ES wurde daher der

Oberbefehl über die Streitkrä ' te in Südrußland einem fran -

zösischen General übertragen . In der Ukraine sei die Lage be -

sonder » imsscher . Tie Bolschewisten haben Charkow genommen .

Da » Dirktori , im Pctljura - Vinitschcnko mußte sich auflösen . Die

Alliierten verfügen in Südrußland über 650 000 Mann an

Streitkräften .

Ije NevoWon in Ungarn .
Die Regelung des Wohnungswesens .

Privattelegramm der . Freiheit ' .

Budapest , 27. Mär » .

Der Revolutionäre Reglerende Rat ha « in seiner Verordnung

über die Enteignung der Häuser angeordnet , daß alle Wohn »

Häuser und der dagu gehörende Boden Eigentum der

Ungarischen Räterepublik find . Die Miele wird

durch HaiiSvertvaltcr und Mitglieder der VertrauenSkönperschafi

der Hausbewohner einkassiert und an ein dazu bestimmtes Geld -

institut abgeliefert . Diejenigen , die bisher au » jenem Grunde

' einen MictszinS bezahlten , weil da » Hau » , in dem sie wohnten .

ichr Eigentum war , haben nunmehr HauSmiele zu bezahlen . Die

notwendigen Hevstellnngkarbcilcn in den Häusern und Wob -

» ungen besorgen BezirkSwohnungSkommissionen . Die AuS -

' ührung der Verordnung wird durch da » Volkskommissariat für

soziale Produktion überwacht .

Die Sozialtsierung .
vl - dapest , 27. März .

Der Revolutionäre Regierende Rat erläßt eine Verordnung .

der zufolge die Räterepublik alle diejenigen Industriellen .

Sergbau - und Verkehrsbetriebe , deren Arbeiter -

,ohl am 22. März « OlO 20 überschritt , unter Kontroll «

der Arbeiterschaft und uuter gesellschaftliche Leitung

stellt . Die derart « hernemmknen Betriebe werden durch vom

SolkSkommissariat für soziale Produktion ernannte Kommissar «

releitet . Enl ' stcht zwischen dem Arbeiterrate M Betriebe » und

dem Produktionskommisiar desselben in irgendeiner Frage eine

Meinungsverschiedenheit , so hat der Arbeiterrat sich im Bc °

' chwerdcwege an da » vollSkomn - issaiiat für soziale Produktio »

, » wenden , dessen Entscheidung bindend ist .

Das Rechi auf Arbeit .

Budapest , 27 . März .

Wl « da » Ungarische Korresipondcnzbureau meldet , ist eine

Verordnung über da » Recht zur Arbeit und über den

IrbeitSzwang erlassen worden , die besagt : Nachdem der

Proletarieislaat die Mschafsung de » Privateigentum » damit

' eginnt , daß er die den Nahmen de » Kleingewerbe » übersteigen -

den Betriebe und die Wohiihäuser in öffentliche » Eigentum

übernimmt , hat im Proletarier st aale nur der «

jrntge ein Stecht zu leben , der entweder körperi

iiche oder geistige Arbeit zur Aus recht « rhal »

lung der Gesellschaft verrichtet . Die Rälerepublit

ordnet daher den allgemeinen Arbeiltzwang an und stellt dem -

aegenüber da » Recht auf Arbeit fest . Der Staat ist verpflichtet ,
alle jene zu eihaltcn , welch « arbeilSuwähig sind , sowie jene ,

welche arbeite » wollen , wenn der Staat ihnen nicht Arbeit ver »

' chasjen kann .

Beschlagnahme der Gowmllnzen .
Budapest . 27 März .

Wie da » ungarische Dekegraphen - Ko . respondcnzbureau Niel -

det , ist eine Verordnung erlassen worden , wonach derjenige , der
die in sci . icm Besitz befindlichen Goldmünzen und au » -
läudi scheu G e l d s o r t e n binnen vierzehn Tagen nicht

irgendeinem unter Konlrolle dcr rcdolutionä . e » Räieregierung
stehenden Geldinstitut übergibt , vor da » Revolulion »gericht ge -
stellt wird .

Ein Funkspruch Lenins .

Wien , 26. März .
Lenin hat an Bela Khun einen Furkspruch gerichlet , in dem!

e » heißt : Bitte mitzuteilen , welch « reelle » Garantien Sie dafür
hoben , daß die neue ungarisch « Regierung w rklich koiiimunistisch ,
nicht nur einfach sozialistisch da » heißt sozialverräterisch
ist . E » ist ganz sicher , daß i »fo ! g« der eigenartigen Verhältnisse
die ungarische Revolution all bloße Nachahmung unserer russi -
scheu Taklil >» ihren Tinzelheiten zu einem Fehler wird ; vor !

diesem Fehler muß ich warnen .

Ermordet und beraubt .
Frau Dänschcl , deren beide Ernährer Paul und Alfred von

RegicrungStruppcn erniordet worden sind , hat jetzt nähere
Tinzelhcitcli über die Erschießung erfahren . D e r B e s e h l
dazu ist von einem Leutnant « amen » Winter g e »
geben worden . Die Feucnvchr holte die beiden Toten au »
der Hoiidwertersckmlc in der Andreotitraße ab . Dir dort an -
wesrude, , Soldaten gehörten zum Frritorp » Lüt ' wttz . Den
Toten wäre » sämtliche Wertsachen und Papieve a b g e -
nommei , worden . Auch die Schuhe hatte man Ihnen grrarbt .
Um dicke Leichenschändung zu verdcckcn , hatten di « Re girrung ».

Bei einer Aussprache über die Friedenspolitik kritisierte der
ozialist Manera » in sehr heftiger Wei ' e die scanzösischr

Polili ? gegen Ruß ' and . Der Marschall Fach Hobe sich bemüht ,
Deutschland gegen Rußland zum Kriege zu treiben . Auch die
russischen Kriegsgefangenen in Teutschland werde » aus Ver -
anlassuiig von Fach nicht in die Heimat zurückgesandt . Trotzdem
hätten die B- ssschewiki eine g oße Armee von 550000 Mann , die
von keinem anderen geführt sei . al » von drm General Brussilow .
Er protestierte gegw dir Talsache , daß die französische Regierung
einen Krieg gegen Rußland voi bereite , ohne daß die Kammer
darum gefragt werde . Dcr vorsitzcndc i » dcr Kommission für
auswärtige Angelegenheste » , Bouillon , erklärte , daß da »
Land von eine - wuchsenden Unruhe ergriffen werde , die sich, ver .
ncke . je länger die Arbeiien der FriedenSkon crcnz sich hinziehen , die
Tie Regierung habe in den Verhandlungen mit de » Ostscestaaten

' '

vollständig versagt , und mo » verwendet nicht mehr Diplomaten
zu de » verbandlunzen . sonocrn ernennt einfach die WrnerSIe
dazu . Dcr Redner lehnte et in sehr scharfer Weise ab . dem
Minister de » Aeußern da « vertrauen zu gewähren . In seiner ,
ständig durch Zwiichenrufe der Sozialisten unterbrochene » Luv .

MenZreu l .
Nach den »Pol . Parl . Nachrichien ' vom 16. Januar lvlv

hat der Bürgemieistcr Block in Schub ! » zu Protokoll gegeben , daß
die Polen am 11. Januar d. I «. b. i der B. ' sehiing der Swdt
Schubin deutsch « Franen und Kinder in unmenschlicher
Weise niedergemacht hätten .

Tie Nachlicht ist vom » BortvärtS ' und anbereip Zeitungen
imvdergrgi . ' b . o worden .

Jetzt nehme » deutsche Bürger in Sch ul ' in in nach -
' iehender Eklärung hierzu Slcllung :

. Der . Porwärt » ' und andere Berliner Zeitungen bringen
i « Nacborich ! , die Pelen hätten nach dcr Eroberung unserer

- todt am 11. Januar d. I . deutsche Frauen und Kin - der nieder »
" macht , wie der Bürgermeister Block zu Prolokoll geg ! * en hat .

Wir EiideSlintevscktrwbencn erklären unausgefor ,
dert diese Aussage als « ine Lüge . '

Drppe , Veterinär - Rat . Krüger , Pas ' or ,
B i e l ck , Distrikts - Kommiffar .

Le' ettigullg tez mo archlftzeU Vlunders .
Wien , 27. Marz . Nach einer Korrbnrcanmeldnng bestinunt
Regierungsvorlage über bat srühere Herr »

, ch e r h a u S die Aufhebung aller H c r r s efc e r r c ch t e

rn?., C bt * Hause , Hab , dura Leihringen für. mm. " v chiende Zeiten und die Landesverweisung
a» .

- R > - g l . e d e r diese « Hause » und dr - scniaen von
Bourbon - Parma . Di « Republik De- »t ' ch. Oes,e,reich ist Eigen -

befindlichen , bewegliche » und un -
oewcg . ichea lowte de » ( »r da » lrüher regi « ru »d « Sau » « de » e - - »



Kweiizsins « de ? se ? ben pebundkncn Vkrn - öftevS , dessen Re ! n »
» rträ nis für durch den Zsrieg sselunddeitlich gcschäd ; q e oder
ibre » Ernährers beraub ! « T eraisbürger verrvandt werden kann .
Das freie und periönNche Priva ' e gentunr des irühmn Kaisers
und der Mitglieder des kaiserlichen Hauses bleibt unangetastet .

kle Vetgcrbelketbeweguug im Rvhrßebie ».
Die Bergarbeiter im Nn�rkoblengebiet sind In eine neue Be¬

wegung eingetreten , « ie wollen die Einführung der ZechSstunden -
kchicht durrbs den . Eine gan > Anzahl Beiriebe b ' t �ic Sech ? »
stundenfchicht bereits eingeführt , andere Betriebe
find Im Bergwerksbezirk Dormund in den Streik einge¬
treten . um sie so zu erzwingen . Einige Zechen in der llm »
gebung von Bochum und Witten sind infolge der Borgänge in
Witten in den Svmpaibicstreik eingetreten .

Die großen Bergarbeitervcrbände sind gegen die
Einführung der Sechsstundenschicht . Sie stehen auf dem S ' and »
Punkt , diese Frage dürfe nicht national , sondern müsse i n t e r -
national geregelt werden .

Gewerkschaftliches .

Die Absetzung von Gewerkschaflsbeamtm .
In einer Generalversammlung de « Metallarbciter - Ber -

bände « in Bremen kam e « bei Beratung de « Antrag ? « über die

fofcrtige Absetzung der Angestellten de « Verbände » zu sehr stür -
mischen AuSeinandersctzunzen Tie Absetzung der Beamten wurde
mit großer Mehrheit beschlossen . In die provisorische
Geichäfttleitung wurden gewählt ! Miller <Kommunist > al »

Bevollmächtigter Vögeding ( Unabhängig ) als 2. Dedoll -

mächiigter und Opfermann ( Kommunist ) als Kassierer .

Eharlottenburg . Die hiesige Gewerkschaftskommisston hielt am
84 . März ihre erste die «iährige Sitzung ab . Einleitend warf der
Obmann . Genosse F l e m m i n g cinen Rückblick über die gewerk -
schaftliide Bewegung am Lrte während der Dauer de » Kriege »
Jetzt beitzi es alle » wieder austauen , wa » der Krieg innerhalb der
einzelne� Organisationen zerstört bat Ueber die aktuelle Frage
de » RZtejystem » äußcrt sich Redner dahingehend , daß man
ddm irischen Zug der neuen Zci ' nicht in die Speichen sollen dürfe .
Eingebend auf dir Frag « der Eingemeindung Groß - Berlin » sprach
Genosse Flemming ' ' eine Meinung dabin au », daß die Bedeutung
der hiesigen G. werkickaftSkemmi ' ston dadurch dielleick ' t vollständig
öbrrfliissig w' rd — In einer längeren Debatte kritisierte Genosse
Rehl » vom Schneiderverband mit Schärfe das Verhalten der
Generaltcmmission und der Berliner Gcwerkfchaf Skommislion
während der KriegSzeit . Da » vertrauen der Arbeitecmassen
gegcnüb - r solcken GewerkschaflSführern schwinde im Hinblick noch
« u » den NoSkeschen Gewaltstreich von Tag zu Tag Genosse
Ähren » wandle sich gegen die überspannte Zentralisation in der
EinacincindungSirage und wünscht den Zustand zurück , wo die hie -
sige Gewerkschaftskommission noch selbständig war und sich nickt in
einem SbbängigkeitSdcrbältiii » zur Betlitwr Gew? rkschaft » tom -
misston befand . Halbem noch die Genossen Behrendt .
H u to l . K l a iv o h n . Rost und R « r l i ch eine Sch ' lderung der
verbä ' tniffe innerhalb ihrer zu vertreienden Organisationen ge -
geben hatten , wurde die Debatte mit dem Appell , daß unbedingt
für die Ausbreitung der gewerkschaftlichen Ideen Sorge getragen
wrrden muß . gesckiesten . lieber hi « Frage der Krieg » be -
sckädigtenfürsorge berichtete sodann Genosse Flemming
und trat dabei für die Interessen d' escr BedouernSwetten warm ein
Da « Verhallen mancher Aerqte in btc «er Sacke wurde vom Ge .
Nossen Huxol an der Hand von drastislen Belegen mißbilligt .
Hier müsse Wandel geschaffen werden . Al » Kandidaten für den

' örtlicken KriegSbesckädigten - AuDschuß wurden die
Genossen Mick . er . Behrendt und Huxol aufgestellt . Vom
Genossen Bodl wurde noch die volt » baustrage ange -
schnitten . Sie findet ibre Erledigung dadurch , daß vom Genossen
Akren » erklärt wurde , daß in nächster Zeit eine Sitzung de »
Volk » bm>» - An» schusse » stattfinden wird , in der alle slwebenden
Kragen und Bcsckwcrdrn erledigt werden sollen Beschlossen wurde
noch , in der nächsten Sitzung der Gewerksckaftikommisston einen
Vortrag de » Genossen Holland ( Bezirk »lkil «r de » Metall¬
arbeiter « rbande » ) über tot » Wc « < n de » Rätesyftem » mit aus die
Tagesordnung zu setzen . Tntsckuldtat tchlten die Steinfetzer und
TfanSporlarbeiter . Tie Aoresse de » Obmannes der Gewerkschait » -
kommiisson . Genossen Otto Flemming , ist jetzt : Pesta ,
l o z z ist r a ß e 1». vorn 4 Trepven .

Rowawe » . In einer am 24 . März vom Gewerksckaflikariell
einberufenen öffentlichen Gewerkschattsverfammlung
wnrde nach eiuem mit großem Bei ' all aufgenommenen ein -
gebenden Vortrag de » Genossen R e n m a n n - Berlin über
. Betrieb » - und kommunale Arbelterrätr " io ! »

Sende
Refolntion einstimmig angenommen : . Die am Montag ,

en 24. März 1S1V, vom GewcrkfckastZfartell Rowawe » ein -
berufene öhfenilicke Ver ' ammlung sämtlicher Gewerk - ckaftSmit -

erklärt folgende »; Wir stellt i. un » aus den Boden de »
iätryktem » . welche » allein berufen ist zur wirtschaftlichen und

polnischen Vertretung der arbeitenden Volk »schtchten der über -
großen Mcbibeit de » deutschen Volke ». Wir erklären weiter .
daß nur durch die Diktatur de » Proletariats die Vorbedingung
zur Verwirklichung des Sozialismus und der wabren Demo »
rratie geschaiten wrrden kann ; denn erst drr Soz - alismu » kann
die Bcfciligung der Klassenherrschaft und seder Diktatur bringen .
W' r werden die Ardeitrrräte mit allen un » zu Gebote stehenden
Mitteln in ihrem Kampfe um die Macht unterstützen . '

Versammlungen .
Eharkotteaburg . Am ZS. März fand die Kortsetznng der

Generalversammlung der U S. P. sta t. Ueber den Partci : ag
berichtele Gen . Dr . Mose » an Stelle de » verhinderten� Gen

Nemitz 1er Parteilag habe seine Aufgabe , neue Waften für den

aewaliigen Kamps de » Proletariat » zu schmieden , zu unserer voll .

strn Ztisriedetihri » gelöst In der darauffolgenden Tcbaüe

sprachen u. a. dte Genossen Wirih und Siöisiager . Letz -
tercr übte scharfe Kritik an der Tatenlosigkeit der Partei , die

gegenüber drr verlogenen Haltung der kapitalistisch : » Drahtziebcr

wahrend und nach dem Kriege nicht die so notwendige publizisli »

sche Tätigkeit cntsaltete , um die Massen in unserem Sinne aus -

zuklären . Andere Diskussionsredner befürworteten die Einigung
de » Proletariat » , die Schtttung der Einheitsschule , eine sofortige

Fnangrissnuhme der Sozialistcrung durch die Räte entgegen den

Totschlägen des Gen . Stössinger . der die Theorie des Wiener

Soziologen Goldscheid , eine Airtcilnahnie de » LlaaleS an den

kapi ' alistischcn Un ' crifehmungen al » Ucbergang zum Sozialismus

empfahl . — In scittcm Schlußwort pflichtete Gen Mose « den

Ausführungen des Ge » . Stössinger bei . daß von unscrer Parle !

eine größere Rührigkeit aus dem Gebiete der Masscnaufklärnng
enisalic » werden müsse . Ter tolgcude Antrag de « Gen . Stössinger
wurde einstimmig angenommen :

. Tic Eharlotletiburger Getterolversammlung begrüßt die

energische Entwickliing . der der Parteitag in seinem Programm
Ausdruck gegeben lxit und die in der Enlschetdung für das Räie -

system und dir Ttktatur dcii Proleiariat » gipirll . Sie vermißt
klare Ettlichciduttgrn für die Siellttiig der Par ' et zur E' i . h- itS - ;

republtl utU» zum « loa » überhaupt . Sie vermtfu in. Sen Kor -

derungen Abschaffung de » Adel » und Aufhebung de « Mi? ! iür <

gerichisverfahren » mit rückwirkender Kraft und für alle schweben -
den Bersahren Sie begrüßt das Inseratenmonopol als Entwaff -
nung der tapitolistischcn Presse . Sie fordert die Parteileitung
auf , endlich eine rege Prcpaeandatätiakcit zu entfallen in
Broschüren dem Volke Klarheit über die Verbrechen des gestürzten
System ? zu verichakfen und die wich ' igsten Sätze des neuen Pro -
grammS in jeder Form bei der Masse zu propagieren

'

Hroß - öerlin .

Aus dem Rathanse .

Die Stadwerordneienversammlung erörterte gestern
einen Antrag , zur Leitung der Versammlung zwei gleich -
berechtigte Votsteher und zwei Ztellvertreter zu wählen .
Ein AuSschtttz soll die Zulässigkeit des Antrages prüfen . Tie

Erhöhung des Gasprcises ans 37 Pf . pro Kubikmeter
wird beschlossen. Verbraucher bis 365 Kubikmeter zahlen
32 Pf . Die Vorlege des Magistrats um Zulassung von

Frauen als Beisitzerinnen der Mietseinignngsämter be »

grüßte Frau Stadtv . Wurm ( II . S . ) mit Freude . Zic
wies darauf bin . daß es erst der Revolution bedurfte , ehe
die Frau auch in der Ztadtverordnetenversammluna Eintritt

erhalten konnte . Manches wäre anders und besser , wenn

Frauen mit ihrer Erfahrung mitgewirkt und auch im

Mietseinigungsamt ihre soziale Tätigkeit im Interesse der

Einwohnerschaft Berlins ausüben .
Einen Antrag auf Vornahme von NotstandSorbeiten

von der Bürgerlichen Vereinigung begründete Stadtv .

Walter , der von allem Möglichen svrackv sogar über

die Tienslbotensrage . Der Redner sprach wie ber Blinde

über die Farbe , er hatte nicht die geringste Ahnung von den

auf dicsei » Gebiete getroffenen Regelungen , nur nahm er

' ' ich die Dreistigkeit heraus , die Arbeitslosen in Mißkredit zu
bringen .

Stadtbourat A o f f m a n n wies nach , daß große
Mittel für Notstandsarbeiten bewilligt sind nnd zur Ver¬

fügung stehen . Es handele sich nur um die Möglichkeit , alle

Aufträge niich auszuführen . Der Hochbau begegne großen
Schwierigkeiten wegen der Höhe der Preise und dem

Manael an Materialien und Mangel an Kohlen .
Stadw . Rettig ( Demokr . ) schloß sich diesen Aus -

si ' ihrungcn an . meinte aber , daß eS in Berlin sebr viel « gut -
liluierle Hausbesitzer gäbe , die mit ArbeitSaufträgen zurück -
hielten .

Stadt Alexander Wurm ( U. S . ) kennzeichnete die Be¬

gründung der Antragsteller als eine neue Hetze gegen die

Arbeitslosen . Niemand mache sich klar , wo diese Arbeit .
wie diese sei . und sind Vorkehrungen getroffen , den Ar -

heitern llnterkunft zu gewähren . Feststellungen über Ar -

bcitSangebote hätten in vielen Fällen starke Uebcrtreibnn -

gen über die gesuchte Anzahl der Arbeiter ergeben . Redner

wie ? nach , wie alle offenen Stellen der Arbeitsnachweise
besetzt worden sind . Ebenso steht eS mit dem Aufruf ,
daß die Arbeiter atttS Land gehen sollen . Auch Reich und

Staat müssen mithelfend eingreifen durch Schaffung von

Arbeitsgelegenheit . Das Privatkapital werde der Sachlage
nicht gerecht , es versage vollkommen . Wie dos Kapital

sabotiere , wies Redner eingebend nach . Ritter ( Mehr -

beitSsoz . ) schloß sich im wesentlichen dem an . Stadtv . Emil

Schröder ( U. S . ) legt sich besonders für . die Dienstboten

ins Zeug , daß sie eine menschenwürdige Existenz erhalten .
Bessere Behandlung würde sehr am Platze sein . Der An -

trag wird , weil gegenstandslos , abgelehnt .

Achtung ! Arbeitcrräte der Rüstungsindustrie .
Sonnabend , den 2g. März , nachmittag » 2 Uhr . Versammlung

in den Zelten Nr . 23 . Erschetnen dringend notwendig . Arbeiter -
raiSkarl « legillmiert . I . A. : Emil Barth .

Zur Anmeldung von Tumultschäden .
Tätlich gehen beim Reichsministerium de » Innern Zorderun -

gen auf Ersatz von Schäden an Leib und Gut ein , die durch die
mit den inneren Unruhen zusammenhängenden Kämpfe und

« uSschrcitungcn verursach ! sind . ES wird ausdrücklich darauf hin -
gewiesen , daß diese Anmeldung nicht die vielfach vorgeschriebene
Anmeldung bei den für haflpfltchtis erklärten Gemeinden trfrtzen
kann ! insbesondere wird durch die Anmeldung bei einer Reichs -
behörde die Ausschliißfrift für Geltendmachung eine « Ersatz -
anspruch « nicht gewährt .

HungcrlShne .
Daß eS Firmen gibt , die sich nicht scheuen . Löhne anzubieten .

die man nicht ander « al » Hungerlöhne nennen kann , beweist
nachstehender Fall :

Einige Schlosser machen un « die Mitteilung , daß die Firma
Haak « . Maschinensabbrik in Berlin NW. , Sirom�raßt . altere

Schlosser verlangte . Aus Anfrage wurde ihnen ein Stunden -
lohn von 1,50 Mark angeboten . Unter diesen Umständen
wurde natürlich die Arbeit » an » al,m « verweigert , da bei den heuti .

gen Verhältnissen der Lohn viel zu gering ist . Tie Arbeiter , die

für dielen Lehn ntch ' arbeiten tonnen , da sie dabei verhungern
müßtcn , werden dann von verschiedenen Seilen al « Arbeitsscheue
be rächtet . Aber die Sch mpsenden werden sicher auch nicht für
IM Mark Stundenlohn arbeiten wollen .

Et » graurnmord , der allem Anschein nach schon vor 3 Tagen
verübt worden ist , wurde gestern vormittag in dem Hause
Bülotvstraße 38 bei einer Durchsuchung nach Waffen entdeckt . Im
dritten Stock de » Vorderhauses bewohnte seit SZh J ®? « " eine
30 Jahr « all « Zigarettenhändler . n Paula Hulda Äet » zwei
Zimmer und Kücke . Gestern vormittag wurde in dem Haus «
»ach Waffen gesucht . Hierbei kam man um 11 Uhr auch an die

Wohnung det Händlerin WriS . Man klovstc und klingelte , er¬
hielt aber weder Einlaß noch Antwort . De Hauswirlm , an die
man sich wandte , mach : « nun darauf aufmerksam , daß man
Fräulein Wei » schon länger nicht mehr gefebrn habe . Jetzt
holte man einen . . chlosser , ließ öffnen und fand die WohnttitgS -
mhaberin halb entkleidet mit einem strick um den Hol » er -
drosselt und cot im Schlafzimmer liegen . Auf dem Wohnungs -
stur lagen noch die Zeitungen und Brtese . die feit dem 21 . d . M.
eingegangen naren . Auch den WohnungSichlüssel fand man auf
dem Flur . Ter Mörder Hai augenicheinlich die Flurtllr hinter
sich wieder abgeschlosiett und den Schlüssel durch den Türipall
geworfen . Alle Behältnisse in der Wohnung waren geöfsttel und
durcknuckt morden Es sehten zwei Handtaschen , darunter eine
iilbertte . Ohne Zweifel ist Geld geraubt worden , denn die Er -
mordete , die al » Zigareltentubeitcrin angesagten halte und sich
jeyt Fobrikantin nannte , pflegte infolge ihre » sehr tebhaslen
Sri ' letckchandel » stet » einen größeren Betrag in der Wohnung zu
haben

Rrlnlckendorf . In der zweiten Gemeindcvertrrtersttzung om
26. Marz , wtirde nach Einfübrung der Gemeindevcrtretcr Reu .
hoff ( US . ) und Bcbrend ( L. P. ) die Wadl von fünf
Gemeindeschöfse » vorgenommen . De - bürocrUchen FralUo »

ebenfalls einen Schössen znzuteiken . wurde von soziakdemokrattsche «
Seite abgelehnt , da sie , al « sie in der Mehrheit waren , auch keinen

Sozialdemokraten zugelassen hätten . Zu Schöffen gewählt wurden :
W. Bend , ( U. S. , . Sckönberg <S. P. ) , Bchnke ( U. S. ) .

Zeisig <S. P. ) und Neu hoff (II . S. ) . al ' o drei Genossen der

U. S P. und zwei S. P. D. — Ein Antrag , den Leiter der Fort -
biidungSschule hauptamtlich anzustellen , wuede wegen der bevor -

stehenden Eingemeindung abgelehnt , ein Antrag , die HüfSschttlen
in Ost und Weit selbständig zu machen angenommen . � — De »

weiteren wurde beschlossen , mit dem Abbau der höheren
Schulen zu beginnen , die niedrigste Vorschulklasse in Forlfall
kommen zu lassen und die freien Lehrmilte lin allen

Schulen zu gewähren . Ein Antrag , noch zwei suristisle Hilf »-
beamte anzustellen , verursachte eine lebhafte Diskussion . Die

unabhängige Partei stellte sich auf den Standpunkt , infolge der

Finanzen und da dock die neugewählten Schössen auch nicht bloß
dem Namen nach da sind , vor ' änfig nur einen anzustellen . Der

Antrag wurde dann mit 1b gegen 17 St ' mmen angenommen .
ES wurden dann noch Klagen über die Beköstigung im

Krantenbause vorgebracht und die Vermutung ausgesprochen ,
daß die beschlagnahmten Lebensmittel , welche vom Ernährungsamü
zugewiesen werden , den Kranken nicht zugute kommen . ES stellte

sich dann aber berau « . daß wir von Gemeinde weaen über da »

Krankenhaus nickt ? zu sagen haben , da die Bürgerlichen Arm in

Arm mit den MehrhcitSsozialislen daS ' elbe im borigen Jahre
infolge der Zuschüsse gegen unsern Widerspruch an den Kreis »er -
sckacken haben . Die E t a t S b e r a t u « g soll am 2. April be -

ginnen .
Den geheimui » villen Tod eine » Knaben sucht die Neuköllner

Krtminalpolizei aufzuklären . Am 26 . April 1917 verschwand
spurlos der 10 Jahre « he Sohn Herbert de ? Arbeiters Weckmonn
au » der Man tiuSstraße 1 zu Neukölln . ES tauckte schon damal »
der Verdacht auf . daß er ermordet worden sei . Alle Ermittlungen
nach seinem Verbleib ba�en keinen Erfolg . Frau Weckmann starb

nach 6 Wochen aus Gram über da » ungewiße Schick ' al ihre »
Sohnes . Der Vermiß ' e war zuletzt auf dem Bock eines Bretter -

wagen » gesehen worden , dessen Kutscher schon öfter Knaben z »
nnfanberen Zwecken nach Niederschöneweide mitgenommen hatte .
Dieser Kutscher wurde veihaste ' , mußt « aber wieder entlassen
werden , weil man ihm n ch' S nachwei ' en konnte . Auch die später
wiederholt aufgenommenen Nachforschungen blieben frucht -
lc ». Am Mitwoch nun fand ein Arbeiter Mussack zufällig d e

sttrk verweste Leiche des Verschwundenen auf dem Bauplatz von

Sckaecke in der Elsenstraße 58 zu Neukölln unter Breitergerumpel
auf Die Kriminalpolizei und ebenso e ' ne Schwester de « Ver¬

mißten erkannten den Taten bestimmt an� der Kwiduna , dte det

Knabe zuletzt getragen hatte . Der verdächtige Kutscher wurde

setzt erneut in Gewahrsam - wtommen . ebenso noch ein Mant�
der in der Ntchbarebast de » Schaekeschen einen Bauvlah hat un »

dessen ISjähriger Sohn . Auch gegen diese beiden besteht e n Ber «

dacht , mit dem Tode de » Knaben etwas zu tun zu haben . Der

kleine Weckmonn war zuletzt mit dem 12 ' ährigen ztiummet »

gesehen worden . Tiefer wurde gleich nach� seinem Ver chwindca

auch wiederhol ' vernommen . Man gewann schon damals den Et » «

druck , daß er sicher etwa » wisse . Er leugnet « aber alle » ab un »

e? war n' ch ! » au « ibm herauSzubrinaen , auch über Vorgang «

nicht , die anderweitig beobachtet worden waren . Die TodeSurmch »
kann durch Obduktion nicht mehr festgessellt werden , weil dte Ver »

wesung der Leicke schon zu weit vorgeschritten ist .

Gegen dir Freiwilligen haben sich auch die Arbeiter und An »

gestellten der A. - W. - Nord . Spandau , in einer Betrieb « .

verfammlung erklärt nnd jede fernere Gemeinschaft mit Arbettern .

die sich anwerben lassen , abgelehnt .
Morlendorf . Moroen abend findet In der Aula de » Eginnasium » ,

«alserftroh ». »In Kunssodend Natt Mitwirkende : S- H»' ' »»nanart »tz .
Dsierle . Ne��nllonen und Volkacho ? Temp * rhof ' W6Tit6 *

bor f. Eintritt »! , «! ' ' - » ft 1 M. bei den vezlrkofvhrern de » Wahlvereins .
in den Konfunshetchiiften Tempelhot «. Morlenda ' fs und an der Abend »
hasse zu haben Saalösfnung St4 Uhr , Beginn 7� Uh' .

Arbeltee - Nadfadrer - Bund . «- Ndoetült - . Orlsgruyy « Berlin . Heute
Freitop , nhend , vönhllich 7 Uhr . Zenlrolfohrwartosihong . Sonnloa .
den 30. MSrz , Berewotour nach Bichelswerder . „Alten Freund .
Sammelstart 1 Uhr . Hlndenhunodenhmal . vahnsab ' er die Bichel »-
berge oder Unt « g ' nndbahn b! » Rtlchshonzlerplatz . Rege Beteilwong
ersucht und erteilt «usliunft Otto Zankel . Z- ntralsahrwart . Reukölln ,
LIcht - nrader Strafte 81.

R- nkIlln . Frauen oder Angehörige von Inhaftierten de » De¬
pot , IS der R. S. W. , 6. Komp. , werden ersucht , sich beim gamerode »
Kernbach , Sckijnw - Ider Str . 16, vorn 4 Treppen , heute , F «Ilag . den
25. März , nochm . L —8 Uhr . zwe » , Abholung von « » beiummettt für
dl » Inhaftierten der ». Komp . zu melden .

Ans den Ccptitfaflom
Teltow - B eeslow .

Sonntag , den 80 . März . vorm . %10 Nhr . findet im Neukölln

ner Rithau » , Derlinerstr . 64 . im StadtveroädnetensihungSsaal
eine Konferenz der II . S. P . - G e m e i n d e v e r I re te r

de » Kreise » statt . Tagekoibnung : 1. Unsere Aufgaben in

der Gemeinde . Referent Genosse Vogthcrr . 2. Die Tätigkett
der kommunalen Arbeiterräie . Referent Genosse Liever ». S. A11S -

spräche . Jeder Ort muß vrrtreten sein .

RIedirtarnlm . Di « non den SVIrften bestellten Echrlsie »
können Im gr «I »burch >u abgeholt werden .

Ecchller Krel «. 18 . Abteilung . Frauenleseadend heul » adend
7 Uhr bei Paersch . Oldrnburger Strafte 10.

Neukslln . Heut « Freltaa , den 28. März , abend , 6 Uhr , von den
bekann ' en Lokalen au » Flugblaltverbreliung . Di » Bezltkesührer
« mpsangen da » Material von 4 Uhr ob Im Bureau .

Hohcn ' chönhausen . Heule , Freitag . 28. Mörz , abend » 7 Uhr , Mit «
glled » rv « " lammlung im Lokol ran Hcrrmann , Berliner Str . M. Be¬
ucht vom Parteilag «. Mitgliedsbuch legitimiert .

Beroniwortlich filr dl » Redaklion Alfred WIelepp . Neukölln —

B- rlaeegeuoilen ' chast „FreiHeif . ». E. m. d H . Berlin . - Truch der
Lindendrucheret und Bettagegslellschasi m. d. H , Schillbaue dämm 18.

Die Zeichnungsftist

der Berliner Staätanleihe von 1919

ist kurz , nützt sie a' . is ,

Schluß am 1. l�pril .



Theater nnd

Uergnitgungen.
VölUsbChne.
Diiektion Friedrich Kay»sl «r .
7> lilir : Ole Heirat .

Opernhaus
7 Uhr : kSnlcsklnder .

i Schausr - oih ns
7 t ' hr - Die JournaJIstrn .
Direktion MaxReinhardt
i üsüfjcbss Tliefller
1 Uhr : « e ts ench fstil ' e

l Kommersplele
T\ Uhr : Unterwees .
1 K' tlnes Schauspielhaus

Uhr : Ol« BDcill » der Pindon ,

lefsing - Tfleater
Di' ekt . Victor Barnowsky .

7 l hr : Der rote Hahn .
SurorbeB «*: Derltlaufuch «
Bonntaz : Der Blaufuchs .

pejtschss KQnsiler - Theat
7 UHr; Der Scb�PfCA
■Sonnabend : Dcr . Schopfcr .
Sonn ' ag: Der Scliön. ' er .

NuMer ReM�esker - ver�and
yerwnHttiiottrtrUf�rrHnM54, £ ittiri « Br « 3 - 85

n»rd | fin »tifH » an » - J Uhr nnb 4 —7 «tro .
Eelrphon ! Amt Morbtn ,�z . 1339 . I9S7 . 97t «■

Sonnlag , den 30. MIrz 1919 , oarmiiiaga 10 Uhr :

Branchen . Versammlung
der Maschinenarbeiter und - Arbeiterinnen
in den Sophiensälen . Sophienstr . 17/1S ( groher Saal ) .

Tagesordnung :
1. Nahresderichl der Branchenleitung .
2. Diskussion .
S. Neuwohl der gesamten Dronchenleilung .
4. Verbond - angelegenheilen und Verschiedenes

Zu dieser V- sammlung , die die wichilg ' t « de »
Zahre » ist , sind alle Hobler , Bohrer . Sloher . Fräser .
Sianzer , Presssr , Zieher und die den rorslehenden
Gruppen angehörenden weidlichen Berusskollegen ein -
geladen .

- r NltgNed » buch legttlmlertl —

Afsiinnq ! Schmiede ! Äsesttuna !

Uentral . 1 neater .
TTUhr ; Die Schönste von

Allen .
WuiKli . Öiern iaus rhtr oi' eiin .

mr : Oer FrelscliUtT,
p». di im » WUkt miu - Ibeaur .
(74 Uhr : Hannerl .
1 Cäs Crehnädsrlhaus .
' II Teil .

iL vires Tnaater .

JeikhenGsli�Pt .
1
7 Uhr:

Komische Oper .

7iuhr : Sc. iWar2waiL ' ! näd8l.
Sty. zr tj ; Scbwan aicniidol .

Lustsplelhaus .

Tiuhr : Die spanische F. iegfl
ftiitropoi - Tbeater .
7» uhr : Die Faschingstee
Sonntag 3 Uhr : Wiener Blut .
Nt - ites ÜDnettenhaos .

SehiEfcaiit rdamm IaNorden . ; 8l

n' uhrJiükeoselieSüsgnn '
'

Palast I healer .

7 um : Gnristns
5fti ! icr lae�teiCbtr oUoabuig

7 - Uhr- Die griifij Piüse.
I iiilin - 1 lieater

' uti, - Zur w Iilen Hummel.
Tcea' . ci Norendari jlati .

JDXbnron.
rhtaierv » . ' es Westens .

1 Uhr - Kßifiiniß Sherry .
ttr . S' il I : nie Doi' . rBrlniOT - lr .

WaiTner - Vueater

Tiruhr - - teisha
Big 34 Uhr : Grel . Icicmharr .

Kose - Theater
�Vülir ; i )as Dreimäc ' erfhaos
QastspieltS Friedrich Wilhcim -

stüdt . Tr. ea ' ers , _
Walhalla - 1 heater

91iThr: AugKat de «* Starke

Cüsino - The ater .

LothrinßeiStr . 37 . T4Äl . %hUhr :
Tier Schlazer der Spielzeit

Qi.i. neue Uerliner VolksstUck :

Uoigr Knolle.
| >azu erstklassige Spezialität .

§h_LL• E�rtlcney Handwerk

W' ntergarien
tüRlIcli 7» Uhr

ynrietevorsteilung
Kauehe « gesta ' tet

Facharzt
iür Hanl - Harn - Krauea -
lelden . Salvarsankuren .
— blutuntersnclrnng . —
Schnellste Hefreioni v-
. msteckenden krank -
h«i : nderHarnorzane m
Dr. Biller « lipcrcif 15
Hei enstalt WgOWl . »t

JJ- t , 5-7. Soantaz U- l .

icchferai ! u. SncuHlrr , «er
iahe il ( ileltinrr «nhnhos )
ir. ninn vor «U n. auch i . nf'
»q«!- • etidjlM . «tzeicheihnngr »
iiciitcn - Stvoiiodtn !
t.e Septf Crfolfl : : R Wionale
i<Orf) V fi löllill i« «TKlfsfll !
) | ßidhe HaIlc»liassu ;>l . e-<Äc-
c ' jjtcle Stncttiiiiunfleir . Slat »
iltnici lunioiift . iluch ««»»-
v«rmiila «4.

Fllcd vrN
Dr . Aleyenbere l

Ihr
<Zs,chIechliieiden

II —I und 5—7 Uhr |
Jäsrcrstr . 12.

WüiniÜMiHss !
"

Vom 28. h. M. brönhel sich
die Spedition der . z>echiif

Weider 9 rnfze Iii .

Iwtjtlbft werden auch

BßfßftftßMCfl eingesiclll

Moabit .
Hie Spedition der . Freiheil

befindet rieh vom I April ab
nicht mehr Lübecker Str . 41.
«on lern

Sonntag , den 90. SRärj 1919 , vormittag » 9V4 Uhr :

Branchen - Versammlung
aller in den Groß - , Mittel - und Klein -
betrieben , in Karosserie - und Wagen »
sabriken , sowie der in Huf - und Wagen -

schmieden beschäftigten Kollegen
in der Aula de » Sophlen - Gqmnasium » , Weinmeisteri
strahe 13.

Tagesordnung :
1. Bortrag des Betriebsleiters BIclk « über : „ Das

Verhällni » der Arbeiterschaft zu den Angestellten . '
Z. Diskussion .
3. stohres - und Nossenbericht .
4. Neuwohl der Branchenleitung und Agitation »!

Kommission .
S. Bronchcnongelegenheiten und Verschiedenes .

Die Angestellten der vorgenannten Berufszweige
sind zu dieser Bersammlung besonder , eingeladen .

Achtuna ! Kesselschmiede ! ? irftUt » tt !

Sonntag , den 80. März 1919 , vormittag » 10 Uhr :

Branchen - Versammlung
aller in den Kesselschmieden beschäftigten

Personen
in „CchulfT Prachtsölen " , Königsgroben 2. am
Alexanderpiatz .

Tagesordnung :
1. Bericht der Branchenleitung .
2. Wahl der Branchenieiiung .
3. Dortrag de » Kollegen Sieumaim über : »Sazioli -

sierung " .
4. Verschiedenes .

Die Wichtigkeit der Tagesordnung erfordert das
Erscheinen aller Kollegen .

Sonntag , de « 90. März 1819 , vor « , »llnktlich 10 Uhr :

vranchen - Versammlunq
der Rohrleger und Helfer

im Sewerkschaftohaus . Engeluser 15 sgroher Saal ) .
Tagesordnung :

1. Bericht der Tchlichtungskommission nnd Bericht
über die Tarlfveihondlung - n.

2. Diskussion .
3. Berbands - und Branchenangelegenheiten .
4. Verschiedenes .

Bei der Wichtigkeit der Togsbordnung Ist es Pflicht
«ins » jeden Kollegen , pünktlich zu e- scheinen .

Da » Mitgliedsbuch ist am Taaleingang vorzuzeigen .

Sonntag , den 90. März 1919 , vormittag « 10 Uhr . im
Srwerkschastshau », Engelufer 15, Saal 5.

Versammlung
aller in der Schraubenbranche beschäftigten

Automateneinrichter an Einzelbänken .
Tagesordnung :

1. Bericht der 12er Kommission .
2. Zlussprache darüber .

Da » Erscheinen oil . r interessierten Kollege « ist
notwendig .

_ _

Sonntag , de » M. Mär , 1919 . vormittag » W Uhr :

Branchen - Verfammlung
der Wickler , Wicklerinnen und Isollerer

Berlins und Umgegend
in gMtfhM iZestsälen . Badstr . 19.

Tagesordnung :
1. Arbeitsgemeinschaft und Kollektivvertag .
2. Aufstellung der Kandidaten zum Gewerkschaft »-

kongrek .
9. Veroant - - . anqeiegenheit «u und verschiedene ».

In Anbetracht der wichtigen Tagesordnung ist das

Erscheinen aller Kollegen und Kolleginnen notwendig .

_ Dl « Ortmeenvaltung .

Die Generafversammlung der Verwaltungsstelle
Berlin hat beschlosisn . zur Wahrnehmung der Inter -
essen ihrer weiblichen Mitglieder eine Kollegin al »
Sekretärin anzustellen . Wir bringen diese Stelle hier -
mit zur Ausschreibung und fordern unser « «elblicheo
Mitglieder ans . sich um dies « Stelle «u bewerben .

Bewerberinnen müssen mindestens 5 Jahr « dem
Berband als Mitglied ongrhören . Der Bewerbung ist
»in Schriftsatz über die Arifgaben einer weiblichen Der «
bandssekretärin beizufügen . Auch ist «in Bericht über
die bisherige Tätigkeit der Bewerberin in der Arbeiter -
dewegung erforderlich .

Dem Bewerbungsschreiben und den vorstehend g«-
nonnten Schrisisätzen biilen wir das Mitgliedsbuch bei -
zusügen und die Sendung on den unterzeichneten vor -
sitzenden der Wahikommission zu Überweise ».

Die Zuschrift soll autzerdem die Aufschrift . ve -
Werbung " tragen . Es wird gebeten , die Bewerbungen
bis spätestens 22. April einzusende ».

Die Wahlkommission .
Y. A. : O o k a r R u s ch ,

verlin N. 54. Linlenstratze 83- 85.

puKer Str. 11.

Verband der Sattler u . Vorlesen «er .
Grtsve wali Dg 0 r >>».

Am Sonntag , den 99. « äez 1919 . narmUtag » 19 Uhr .
in « . Boeker » Zestsilea . Wederstr . 17:

Geueral - Persammlung
Tagesordnung :

1. Fortsetzung der Diskussion über den Jahresbericht .
S. Reuwahl der Ortsverwaltung bzw . des Borsitzenden .
3. Die Sleliunanahine de » Berbandsleilung g- genüber

den A beiislosen .
4. Neuwahl der Revisoren .
ö. Wahl der Kuraloriumsmitglieder und Erfatzleul «

für den paritätischen Arbeiisnochwei ».
9. verschiedenes .

Um pünktliche » und zahlreiche » Erfäieinen ersucht
Die Ortsverwaliung .

der
Bezirks - BildungsÄsschuß

sozialdemokratischen Wahlvereine ( U. S . P . D. )
Am Sonntag , den 30 . März , nachm . 3 V, Uhr v

im Stadthaus , Eingang Klosterstraße

Vorträge

NebenverdlentN
Redegewandten Herren und Damen mit grokem ve -

kanntenkrei ». besonde » Vorsiandsmiigl . von Bereinen
u. verbänden , wird Gelegenheil geboten , durch Emp -
sehluwi eine » zeiigemähcn . seriösen Unternehmen »
mehrere Hunderl Mord monatlich zu verdien . -n. lKe' . ne
Versicherung . ) Bemerk , u. . 1 . S. 948 " an Annoneen -
9t9tb . Salomonski . Gm . d S . Varlr » » . 9 » i » —-

Alexander Moissi
für die Berliner Arbeiterschaft .

Wir bitten unsere Genossen sich rechtzeitig mit Eintrittskarten zu versehen . Die

Wiederholung dieser Veranstaltung ist nur durch besonderes Entgegenkommen des Herrn
Alexander Moissi möglich .

Eintrittskarten zum Preise von l Mk . sind von Donnerstag ab in den Kreisbüros
Gcrichtstr . 71 , Königsberger Str . 27 , Lichtenbera , Neue Bahnhofstr . 31 , Neukölln ,
Neckarstr . 3, bei den Kassierern des I . , 2. , 3. und 3. Kreises , sowie im Sekretarial

Schicklerftr . ö zu haben .

_ _ _
Der Bildungsausschuß .

Speditionswechsel !
Die bisherige Spedition Kordjien , SW , Solmsstr . 4 , wird mit 1. April 1. J, zu

Girschner , Gitschiner Strasse 92
verlegt . Der erstgenannte Spediteur wird daher von diesem Tage an unsere Zeitung
nicht mehr besteilen . Wir bitten alle unsere Abonnenten , welche bisher durch Kordgien
unsere Zeitung erhielten , ihre Adressen unverzüglich der neuen Spedition ( Girschner ,
Gitschiner Strasse 92 ) mittels Postkarte bekannt zu geben , um eine Stockung in der

Zustellung zu vermeiden . Verlas „ Freihe ' . t " , e . <3 . 1 » . b . H .
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Soeben
erschienen : vi « 5 O Zt 1 3 i 1 S 1 S ? U N g
als organisatorische Aufgabe

von Dr . Hermann Beck , Ingenieur .

( Entwiclcelt VorscblSge vom StandDimVt des sozIaUstischei ! Volksirirti ,
De**Y« 1 M Ingenieurs und Industrieseiters . )frei » s /Tis durch alte Buchhandlungen und den

Verfac Neue » Vaterland C- Berber & Co« Berlin W 62. Kurlürstenstr . 128.

Wahlverein des 4. ßrelles . U. S. V. S.
Am Sonntag , den 90. März .

findet in Boekees Zeftsälon , Weberstr . 17, «in

Geselliger Abend ,
bestehend au » ernsten und heiteren Borträgen und
Konzert , unter Mitwirkung de , Herrn Thiel » statt .

Uachdcm Tau » .
SaalZssnung 5 Uhr . Ansang 9 Uhr . Eintrittspreis 50 Vf.

Guten Besuch «rwarlet D« r Borstand .
Billell » sind im Bureau Königsberger Str . 27 und

bei den Dezirkssührern zu haben .

Seuttcher Melallarbeller - Verband
Verwaltungsstelle verlln v . 94. Llnienstr . 89/89 .

SofchSstszel « « on 9 —1 Uhr und von 4 —7 Uhr .
Telephon : Amt Norde v 189. 1239 . 1987 . 0714 .

Montag , den 91. Mär , ISIS , nachmittag , 9 Uhr .

Konferenz

aller im Nähmaschinenbekiebe beschäftigten
Vertrauensleute

Im Verbandshaus , Linicnftr . 89- 85, Sitzungssaal .
Malerial über Lohn - und Akkordverhölinisl « ist

�Pünktliches und zahlreiche » Erscheinen erwartet
Di « Ortsverwaltung .

Veutsekvr AslsUardsitsr Verdauü
Veiwiltn * ciitelleBerl ! ii _

Todeeanzeioe .
ve » Kollezen zar Nachricht , da » mter Kolieje ,

der Arbeiter

Paul Wutke ,
HuttemlraBe 8, an 24. d. Mts. ge - lorbea Ut

Ehra • < ( nem Andenken I

Die Clntacbarn - r findet am Preltaf . den 28. d. Mts. «
nachm . 5 Uhr Im Kiematorlnm , Qcrichlstraße , statt .

Den Kollet «« rar Nachricht , daß unser Kollege ,
der Mechaniker

Fritz Senger «
LlltzovstraBa 92 am 24. d. Mts. geatorbea ist

Ehra seinem Andenken I

Die Beetdifae findet am frellag . den 2B. d. Mts. .
nachm . 3 Uhr *oa der Leicbeahall « dea Luther - Klrc ;-
holes In Lankwl « . statt

Rege Batet li *unf erwartet
Die Ortsverwaltung .

Raohrufl

Den Kellefen zur Nachricht , dal »nser Kol' ege .
der Sehmied

Berthold Schlicht ,
j Schftteberg , Ebersstrafi « 73 am 5. d. Mts, »eslorben ist .

Ehre seinem Andenken I

Am 22. 3. 1919 verstarb
uns *r Genosse

Mtx Zömlain .
Wir verliere »* In ihm

einen laofere « aufrich¬
tigen oflichUrtst »«« Mit -
kämuf�r .

Die hiuäscheruiig fin-
del am Sonnabend nach¬
mittag 4 Uhr im Kre¬
matorium üerichtstraße
srait .
Die Gcnossinntfi und
Genossen der Bezirke

9 741 d. 742. 6. Kf#! � IS. Abt.

6. W* li Irrels U. S. PJ ) .
Ib. Abt. > zh. 741.

Am Sonnabend , den !
22. März ver « arb unser ]
Genosse , der Brauer

Max Zöta « In
Nordhafen 2 a.

Phre seinem Andenken ! 1
D e EinäKcheruntr n»-

■J t am Sonnabend , den
30- d. Mts. , nachmittags
4 Uhr im Krematorium . I
üerichisstr . 36 38 statt . !

Um rege Beteiligung {
ersucht

Der Vorstand .

Allgemeine Ortrkasse
der Stadl Hcrifn .

Hiermit die traurige ]
Nachricht , daß unser |
lieber Kollege
Wühe m Sander
Im �9. Lebensjahre plötz¬
lich kurz nach Schluß
der Dienstzeit am 24. 3.
1919 verstorben ist Die
Beerdigung findet am
l -reitag . den 28. d Mts. ,
nachmittags von der j
Leichenhalle d. Simeon .
Kirchengemeinde » ritz .
Tcmpelhofcr Weg 3 ans 1
sratt
Ehre seinem Andenken ! 1

Um rege Beteiligunc
ersucht Der Betriebsrat

Dankcaganc .
Fsir dieviclcn Beweise

[ hcrzl ' chcr Teilnahme bei
der Bestattung meines

I lieben Mannes , unseres
beben Vater «, des

Zigarrenhändiers
Johanne » a - üllor

1 sagen ulr nllen Frenn -
| den u. Bfkann ' en besten

Dank . Qnns besonders
1danke ich Herrn BBch-

ner, sowie Herrn MSIIer
ifirdie herzlichen Trost¬
worte am Urabe .

Praa Martha MOIlar
nnd Kinder .

Ferlin . Memeler Str . Ib.

Danksacnnt .
Fftr d e liebevolle Fe -

teillzung antäB ich des
Begrübnlsaes unserer
lieben Mutter n. Schwie¬
germatter

An nsto E' . oit
geb. Menzel

| sagen wir allen Teil¬
nehmern . Insbesondere
dem G. - V. «Männerchor
Uohnsdorr sowie unse¬
ren Genossen Dorner

' für die trefflichen Worte
| am Sarge der Verator¬

benen unseren aufrich -
; ligsten Dank.

Bohnsdorf . 28. 3,14 .
1Carl Koopmann n. Tran

Franzhkn geb. Klose .

Den Kameraden der
1 ehemalig Voiks - Marinc -

Div. zur Nachricht , daß
f' cr Kamera I
Paul Rösner ,
welcher als nn?ch ildfgcs
Opfer bei der Abholung
"e' ner Löhnung in der
Französischen Straße
von der Mörder - Garde
erschossen und beraubt
worden ist , am 29. 3. 19,
nachmlt ' ags 3k Uhr. auf
dem Oarnisoü - Kirchhof
Hnsenheide beerJigt
wird .

Derselbe war In¬
folge seiner mehrrnali -
gen «chw« rcn Verwun¬
dungen . welche er fm
Fe de erhalten hat , nicht
imstande auch nur die
kleinste Waffe zu reg c-
ren, zu alledem trug er
den Arm noch in der
Binde . Trotz Flehen und
Bitten für Frau und
Kinder wurde er an die
Wand gestellt . Dies ein
neues Ruhmesblatt für
die Massenmörder nn-
schuldicer Matrosen . Um
rege Beteiligung der
Kameraden vom Marine¬
haus bittet

Piovfantm . Wlencn
Treffpunkt

SW. , Hcimstr . II .

Kleine Anzeigen

Piano
ober RIBgel . cnc: mclt 4>a »
ninniiiii ' , Inuti £ <4: c t. i<
t f i n c i e c r . - iKtaret . t . U. m
Prc>»nn- et >n, erbeten.

Platma
Gramm 10 Mk. Zalmgcbiss ®,
Gold, erab ille kauft Pia »
Linke . BJöcherstraßc 40.

Krlc saniclhc . Piandsche ne
Hypo hcken , f ord ?rungcn de-
f- iht . kauft i ' e! ihurg - s eile
für Wertpapiere Holzmarkt -
st ' aße 09 70.

Leitungsdrähte . K b I . Litzen
kauft A Bra' nho' St . Nofe. ' narkt -
Straße Nr. 7 AI xancier 473.
Knp- tiie . t jagen , Kabel . Litzen
kauft zu höchstenTaucsprelsen
F- fektro - Böro. Langes ' raße 271
Fc' re An ire ?ts < raßr-. AIex. 3939.

Spiral hohrer . neue . Drei -
backcnfutter . Reibahlen , Am¬
boß, Schmirgelle nen, Treib¬
riemen kauft WlnKclmann ,
Mafichinenfabak , Schönhauser
Allee 167a.

Kuplerle . iungsdrälite ,
Kabe' . Li - zsn kauft unl zalilS
die höchsten Preise Bartelt .
Prcnz ' a" er Str . 13 am Alexpitz .
Telephon Kön ?s adt 20 8.

fcleiclnsche Leitungsdiähte »
Litzcn - Kftbtfl kauft Schumann ,
Andrea�straße 78. vorn II.

am Schulischen Bahnhof .

Leinen , Nessel »
Prell . Inlett . Damast Anzug¬
stoff . Futter kauft KUngbirg ,
Marburucr Str . 8. Steinpl 66c7.

' •Mtüheffrcfrit
an jedermann . Klefn' t ?Anzaki!unq.
bequemste Nb' a' ' lnng. «trShte R' icN
st ' f. Eitvelne Mvb?»ftÜd� rede be-
reUmfl inst ab 5Iri ?f . san' e: b. nehme
in Zahlt , na. Bei Parzah ' m: o de»
beutende Pret ?ermS] jtmm<t . Land-
ro fit MsiNetit a e . eineT >eppe .

KelTenao
Schlafzimn ' er . Speis - zlmmer
mit RmdlcJe sofa . Küche. An-
klcldcschrank . Versch . einr�
Umbausofa . Chaise ' ongue ,
Bettsteiic . eichenes Bö ett ,
Schreibtisch . Waschtoilerte ,
Trumcau . Teppiche . Feder¬
betten verktinft Tcltz . Köpe -
n feher Str . 154. 4. Etg. Vertifi »!
an Privatleute . UflnfPor
Piatioa , tadellose . gebraaCl ' ta
v« n 12 —1800 . — M. vei kauft
Pianohans Max Becker , An-

drrassrr -B' ' 1 47.
Gardinen . Tcppiche . Tisch¬

decken , Divandecken . Künst¬
let gardinen . Zngg ' rünen ,
Sto ' e' . Portiircn . Steppdecken
TQMbettdcckcn , L uferstofle ,
Fcdcrbet ' en nsw. staunend
bii ! g. Hcrzig ' s Gelegenheits¬
käufe , Zclidenlckcr Strafe 13�
( nahe Rosen hnler PlatrA

Holxrädcr ai ' er GröUen
Leiterwagen . Kastenwagen .
engros und detail . We d ich,
ftrimnenstraCe 96. Nnr ' L 5684.
Kaninctien . Hfihrer , große
Auswahl , verk . Lc mgrüblcf ,

Landsberger Straße II .

Landrichter , außet dienst¬
lich . Rechtsbeistand in a l ?n
erdenklichen RecntsfüHen .
Gcrichtsvenretung . Eingab . n
usw. Leratmg kostenlos .
Lothringer Str . 47. Müller «

str . 176.

i

Am 25. März vei starb
plÖtz ich und unerwartet
am Gehirnschlag meine
•iebe Frau , unsere gu e
Mutter , Schwiegermut¬
ter und Großmutter . Frau

Luis « Uofor
geb. Pritsc ow

im Aller von 55 Jahren .
Dies zeigen tie ' bc röbt

an Wlfbelm Ualn * .
Wicfefstr . 29,

Die Beerdigung findet
am Freitag , d u 28. Mä z.
nachm . 4Uhr,vomTraner -
hause nach drm neuen
Sankt Johaunesklrc «hof
Plötzentee aus statt

Danksainuig .
Flirdie vielen Beweise

| berzlich�rTeiinahme bei
I uer Beerdigung meines

guten , unvergessifchen
Mannes und Va er", sage

| »ch al ' en Verwandten .
I Freunden u. Bekannten ,
I dem Gesangverein , dem
! Bezirksfüiirer des sechs¬

ten Wahlkreises der
{ dritten Abteilung , den [

Genossen und Genossin -
| nen unsern herzlichsten |

Dank.
Bit kuerffm HiBtirbfiitmii ,

| fcw. Fr. tu " ' änzeFNb ' andt j
«•b. Tit : «UirM. Mbst Kisii l
Kastanien - Alice 29/30.

Tätowierung
SitTune ) mählichst ohne BernlsstOruny .

InvallüO ' - Mr. 147 I.
- Ecks Berzslrsfic

Sprechst ; 11- 12 0. 4 7. Sonnlaz * lu - li Mittwoch - geschlossen .
Im letJten Jahre ( her » « 0 1»lowlcrungen entfernt . •

�
eine

13

5erro - Lupin
( 3Ume gel. ge-ch-i

Sie

t iw eißreichste KrafinaHrung
iür Crwachimr nnd »Inder

Len - Depat : Vvdeniollern - Av�theke
Berit » « . 10 KSnIain - AunuIta - Stratz « » « .

IN.

An deslrfisn tsrck irhc «ISottcfe .

. . . . . . . . . . . .

.

. . . . . . .

. .

. . . . . . . . . . . . .

etcBen - Wfm t. e<mira \ t ) cl -
IM. edjilfli . ' tw. Soiitiiioncn ,
An- iinOiicrläuic . Bcrvnd tiinacn .
Darlehen , «injunumc mit ft . niw
l -nlnifei . 9R. | . ilit6tin und ILet-
{i ' ictnnneu d. iornt Mliln t auch
nudwilrt - . t ' otfinfirnfe II .

Tcviicli . « iDtefähr 2X3 .
mit Preisangibe . sueuk
Liedtke . Xmmamteikirch -
str . 24jV . _
StiaOenschnlie werden bei
Liefenine von St iff nnd
Futter reell und sanber
anaefertizt . Most , Neu -
ktilln . Ms: nrer «tr . 43 v- IIU

1 hoelimoderne Kinder -
bettstelle . Email . Lack .
weiß , mit Gardinen und
Friedeiiö . nstrntne . 170 M. .
1 Paar lioehelezante Da -
menknin,fstiel U; 8 ) 85M . ,
1 Paar zute h albe Itamen -
schuhe ffiß ) 30 M. . 1 Pl - itt -
bock 5 M. . 1 Laterne 2 >t .
Grononberz 0 , 112, 1/edi ».
str . 31. Quergeb . 11�_
Ladentisch nrt Me. rmor -
nlatte . L.J.L' Meter , zu ver¬
kaufen . such ein zute »
llarmm . ium . Palnifeki .
Kiscuricher Str . 2 nait .
Be»jclit : guEZ j — 1 Uhr .

1 FL herseh : nnn
"

4 Öl
1 Lertcrsofn 75. 1 Spiel¬
automat 2C3. veksnft

AUÄIIZZ� . �
Gchrochanzn « . wie n�n.verkauft Plütz . N. 20.

yeehlmer Str . g ptr . _ _
„ Ocbr . Kicl - fcrsehronkl
WiischeKChrank . Wnsch -
toilctte , Matnllbeftr - tella
*n verkaufen . I ' ö. tner .
Lieben walderntr . 7,

Möbel ru verkaufen .
Stube und Kiicbe . micU
mit Wohnunz bei Kichtsr .
Goßlcrntr . 27. L _ Hof l !

Sfobcnntöbcl , Klicben -
möbel zu verkaufen , nueh
mit Wohnnnz . UhitiL
Gi' Olcrstr . 21. Hof I. _ _ _

Ifoh ' raum - . zr . S' n? er -
und Kinesclnffehrn - Nnh .
masehiiic zu verkaufen .
Willnweit . Romintenei
Str . 52. v. II .

_ _ _ _

__
NShmoncainc , Sinnen

bol . l . in . und Lanrsch ' fl
verkauft Kleiner . Moabit ,
Kraam usatr . 1. _ _

_ _ _ _ _

Felle geriif,
färbt . Pelze reinigt

Cierberel Ncnköiia ,
Ho raann�traßC %

P l¥t s n i "
Gramm 10 M . G
bilbernbfälle k

Zioa�K rcii

' iofd ,
!v luth ,
II.
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Deutsche yalionalversammlung .
Die Vcrhondlnnqen iiber den Notetat , der auf der

Tagesordnung der gestrigen Sitzung stand , gab Gelegenheit
zu einer allgemeinen polnischen Debatte , die sich hauptsäch -
lich um die Ncdc ScheidemonnS und seine Ausführungen
gegen die monarchsstische Reaktion drehte .

Bei dieser Gelegenheit möchten wir bemerken , dast es

uns ein unerträglicher Mißbrauch scheint , das ; die Minister

ausserhalb der Tagesordnung das Wort ergreifen und lange
politische Ausführungen machen , ohne daß sich daran nach
der bisherigen — allerdings ganz unsinnigen Geschäfts -

führung eine Debatte schließen kann . Wäre heute nicht zu -

fällig der Notetat zur Verhandlung gekommen , so hätten
die Herren von Rechts auf die Angriffe . Scheibemanns
ebensowenig antworten können , wie vor kurzem die Unab¬

hängige Sozialdemokratie auf die Provokationen NoSkes .

Tast sich ein Parlament eine solche llebimg gefallen lassen

könnte , halten wir für ausgeschlossen . Wenn ein Mi -

nister das Bedürfnis hat, . eine politische Rede zn halten , io

muh . . selbstverständlich damit die politische Debatte vcr -

Kunden sein .
Die Debatte bot zunächst kaum neue Momente . Jnter -

est ? verdient der Posten des Notctats , in dem für den Reichs -
Präsidenten 100 000 M. angefordert werden . Mit Recht
wurde ziemlich allgemein diese stsardcrnng als Unverstand -
lich bezeichnet und eine genaue Aufstellung darüber verlangt ,

wozu denn diese Summe dienen soll .
Erst in vorgerückter Stimde erhielt als . Redner der itn -

abhängigen Sozialdemokratie H aa se das Wort und damit

endlich die Gelegenheit . Abrechnung zu halten » nd der Hetze

gegen unsere Partei entgegenzutreten . Aber darüber hin -
aus gestaltete sich diese Rede zu einer programmatischen
Kundgebung unserer Partei über die wichtigsten Fragen der

äußeren untr mneren Politik .

S0 . Sitzung . Donneritag . den L7 . März .

Auf der Tagesordnung stehen der vierte Nachtrags »
etat ksir 191B . Der Nach�ragsctat enthält die Anforderungen
für den NcichSpräsidenlen f monatlichen 100 000 Mark Aufwands -
gelber ) ' , sowie für das RcichSarbeitSchinisterium und das Reichs -
schatzministerium . Ter Notetat sieht die vorläufige Regelung dcr

laufenden Ausgaben für d�S Rechnungsjahr 1919 vor .

NeichSfinanzminiiter Schiffer begründet beide Borlagen unter

Hinweis auf ihren vorläufigen Charakter .
Abg Schulz - Lstpr . fSoz . ) : Solange der Bolschewismus

sich darauf beschränkt , seine Ideen mit geistigen Waisen zu propa -
gieren , wollen w» r ihm mit geistigen Waffen antworten . Sowie
er ober mit Handgranaien zu überzeugen sucht , billigen und
verlangen wir , das - der Staat seine schürfsten Machtmittel dcgegen
anwendet . Tai gleiche erwarten und verlangen wir von ihm be -
züglich der tSelahren , d: e vo » rechts crohen . Noch sehen wir
nicht die unmittelbare Gefahr . einer Gegenrevolution , aber hier
heißt es schon den Anfängen entgegenzutreten . Die Vorgänge vom
Sonntag waren nur ein vergleichsweise harmloser Anstaki zu den
gestrigen Vorgänge » in dcr Preußischen LandeSversammlung . Hier
hat Herr v. K a r d o r f s eine ausreizende Rede gehalten , die nichts
weiter als die

Schilderhebung der Grgenrevoluti » »

bedeutet .
Tte Revolution , sagte er . ist da ? größte vrrbrcchca , dal je

am deutschen Belke begangen worden ist . ( Siürinischc Rufe : Sebr
richtig ! rechiS . Unruhe , Lärm und Pfuirufe b. d. Soz . ) Weiß
denn Herr von Äardorff nicht , daß er damit die Gefühle von
Millionen Deutscher lZurus rechts : Millionen Ver¬
brecher ! Große Unruhe b. d. Soz ) in unerhörter Weise der -

letzt . Wir Sozialdemokraten haben die Revolution nicht gewollt ,
wir hätten gewünscht , daß freie Bahn auch ohne di « Gewaltsam -
leiten einer Revolution geschaffen worden wäre . Revolutio�s
werden nicht gemacht . ( Widerspruch und Gelächter rechts . ) RcW�
hrWontn kommen wie elementare Ereignisse . Sobald die Revo -
iution cinmai da war . gilt und galt für uns Sozialdemokrate » .
sie den Interessen de ? deutschen Volkes dienstbar zu machen . Trotz
der trüben Gegenwaei verzagen wir nicht und wir sind der feste »
Uebcrzeugung : Man wird dermaleinst die Revolution preisen als
die große breite Psert « für eine glückliche Zukunft des deutschen
Voltes . ( Beifall b. d. Soz . ) Hüten Sie sich, mein « Herren , die
Sic etwa Kardorffschen Ideen folgen , wir lassen uns die revolii -
tionären Errungenschaften weder besudeln noch zertrümmern .
( Lebb . Zunimmung b d. Soz . ) Hüten Sie sich, daß Sie nicht eine
neue Revolubion vorbereiten . Die erste ist g e z ü g e l t worden
durch den deutschen Sozialismus . Ein zweites Mal könnte cS an .
ders kommen . ( Lebh . Zust . b. d. Soz . )

An die Regicrung richte ich die «rrage , ob die Erklärunz de ?
russischen Volkskommissars Tschilscherin richtig ist , daß deutsche
Truppen de » linken Flügel einer großen Osiensive gegen
Rußland darstellen , die oifenbar im Austrage der Entente
unternommen sei . Ich beantrage die Ucbcrweisung dci Nach .
tragsetats an den Ausschuß . Wir wünschen dort nähere Mit -
teilungen der Regierung darüber , wodurch die hohe Summe von
Ivo COO Mark monatlich an AnswandScntschädlgung für den
Rcichsprüsibenten notwendig geworden ist . Wir Sozialdcmo -
kraien baben gewiß das größte Vertrauen , aber wir sehen in
einer schlichten und einfachen Gestaltung der Amtsführung de ?
Reichspräsidenten eine dringende NotivcudigbSit . auch mit Rück -
»cht auf die jetzige Lage Deutschlands . ( Sehr richtigl links . )
Die mit dem Amt des Reichspräsidenten verbundenen sachlichen
Aufwendungen müssen streng getrennt werden von den Person .
liehen Aufwendungen . Bei der Beratung des ordentlichen Etats
werden wir auch die Frage prüfen , ob an den Minister »
gchältern nicht Abstriche angezeigt sind . sSehr rich -
tigl links ) Wir wünschen weiter Aufklärung darüber , warum
das Flugwesen jel . : schon privaten Reedereien
überlassen worden ist . während eS sich doch ganz besonders zur
Sozialifierung eignet . ( Sehr richtigl links . ) Eine Er -
höhung der Alters - , Invaliden - und Unfollrcnten und der Unter -
stützungen der Angehörigen von Kriegsgefangenen ist notwendig
Wir mästen endlich wieder Ordnung schaffen in unseren Finan -
zen und in unserem ganzen politischen Leben . ( Lebhafter
Beifall . )

ReichSwehrminisler NoSkr : Auf die Anfrage deS Abz . Schulz

ijegen der Aeußernng des russijclien VostskolNmistarS
«schitscherin habe ich zu erklären : Wenn dcr russische
Staatsmann von anstürmenden deutschen und polniscl »cn Truppen
gesprochen hat , so entspricht diese Behauptung , soweit dentsche
Truppen in Bctrncht kommen , nicht den Tatsachen . ( Hör ! ? Hört ? )
An den Kämpfen im Baltikum sind bauptsächlich lettische und
litauische Truppen bekciligt . Deutsche Truppen haben in den letz -
tcn Wochen nur eine Operation von ganz gering -
sü giger Bedeutung vorgenommen , die in der Presie zu
Ulir echt nls ein großer Sieg der deiitichen Truppen über die
Rüsten gefeiert worden ist . Es handelte sich dabei lediglich um die
Besetzliiig einer Bahnlinie auf beschränktem Raum , um den Nach -
schub bester siä erznsle >en. Seitdem ist ein Stillstand der Opera -
t ' anen eingetreten . E » besteht zwischen der Obersten tdeer - sl «*.

Veilaae zur „ AeiheU " .

tung und mir und der Re- ichSregierung Uebereiststimmung darüber .

daß von den deutschen Truppen keine Lffcnsivbewegungjn Kur¬

land und Litauen unternonimen wird . Eine gewisse Sicherung
der deutschen Ostgrenzen wird leider noch erforderlich sein , aber
die Reichsregicrung ist - . ur von dem lebhaftesten Wunsche er -

füllt , auch mit Rußland in Frieden und guter Nachbarschaft zu
leben . ( Bei wll . )

Abg . Mnycr - Schtvabcn ( F. ) : Di « Anforderungen für den

Reichspräsidenten werden wir genau prüfen . Rein äußer ,

lich muß es den Anschein erwecken , als ob der deutsche

Reichspräsident mehr Einkommen hat . al » seine

Kollegen in den Bereinigten Staaten und in Frankreich zusammen .
genommen . Im Interesse des Reichspräsidenten muh eine

Trennung der persönlichen und sachlichen Ausgaben erfolgen . Mit
der Sanierung unserer Reichssinanzen muß bald begonnen
werden .

Abg Graf v. P - sadowSky ( Dnat . ) : Ter Ministerpräsident
sollte seine Tatkraft ' verwenden gegen Bestrebungen , die ihn sonst
ernstlich bedrohen Die Arbeiter - und Soldatenräte
bilden ein Ncbenparlament , das die Regierung neben dcr Ratio -

. nalvcrsammlung nicht diilKr dvif . ( Sehr richtig ! rechts . ) Die
Arbeiter - und Soldatcnräte desorganisieren die Lokalverwaltiin -

gen durch die allergrößten Ucbsrnriffe . Wenn di « Regierung die

Arbeit ? ! - und Soldatenrä - c nickt au ? dem Staatsleben aus -

schaltet , so werden bald die Füße derer bor diesem Hause stehen ,
die diese Regierung hinaustragen werden . Redner verliest dann
eine lange Erklärung der Deutschnationalen Volkspartei gegen
die Regieruna . •

Abg . Dr . Pachnlcke ( Dem. ) : Wir haben es in der ßond , -Bei der

Sozialisierung eine Grenze zu ziehen ( Ruie rechtZ :
Abwarten ! ) , und wir werden diese Grenze ziehen . Wir wissen
das Eigentumsrecht zu respektiere «.

Abg . Haase ( U. Soz . ) :
Die Aufwandentschödigung für den ReickSpräsi -

denten erschein » uns reichlich hoch . Der Notetat stellt uns vor die

Frage , ob wir der Regierung unser Vertrauen schenken können .
Tie politischen Znsiande sind schlimmer als in dcr KrirzSzeit .
Der BelageeungSzustand herrscht in vielen Stödten und die
außerordentl ' cken Kriegsgerichte sind an der Arbeit . Für natio -
nalistische Ku daebungen ist dir Straße frei . Unabhängige Ber -
sammlnngen abcr werden verbaten . WeSbalb wurden die »Fee ! »
helt " und die „ Republik " verboten ? Die Regierung hat uns

darauf höhnend geantworter . ES wird der Tag kommen, ' a »
dem dem Major von Gilsa dieser Ton in dcr Kehle stecken
bleiben wird . ( Unruhe . ) Die Reaierung und ihre Handlanger
wahren auch nicht mehr die Rechte dcr Nntionalverammlung .
In Halle wurde die Wohnung deS Abg Koencn durchsucht , in
Berlin , während ich in Weimar war . meine Wohnung ,
wobei man ein Maschinengewehr auf das HauS richtete . ( Hört ,
hört ! b. d. U. Soz . ) Und ebenso ist cz dem Abg . Dr . Cohn
ergangen . Tie Regieeungstruppen pfeifen auf Gesetz und Ver -
fastung . In BcrUn sind in den letzten Wochen

über tausend Personen verhaftet

worden . Angeblich bestebt ein Befehl NoSkeS , wonach alle
Mtarbciter der . Noten Fahne " und alle maßgebenden Mitglie -
der der kanmunistischcir Pariei verhaftet werden sollen .
( Hört , hört ! b. d. U. Soz . ) ' Wäre diese Verfügung echt , sie wäre
das skaiidalösc ' te Tcndenzversahrev , da ? cS je gegeben hat . Da »
Material von den Verhaftungen liefern die alten Polizei -
spitze ! . Die DenunziationSwut Hai einen Umfang
angenommen , wie in der Zeit des Verfalls deS römischen Reiche ? .
( Widerspruch . ) Man Hat als neue Art - die militllrische Haft er¬
funden . Der NoSkesch < Befehl bedeutete allerdings nicht die Ein -
führung des Standrechte «, denn selbst

da ? Standrecht

setzt ein gerichtliches Verfahren voraus . Hier hatte seder Soldat
das Recht jeden niederzuknallen , den er mit der Waffe kämpfend
antraf . ( Lärm b. d. U. Soz . ) Wehrlose Gefangene , die sich schon
ergeben hatten , sind niedergeschossen worden . Es sollte eben kein
Pardon gegeben werden . Das ist ein Barbarei . Die Garde -
Schützendivision hat den Befehl Nookes noch versckärft ( Hör » !
Hört ! b. d. U. Soz . ) Hunderte von Personen sind gegen das Gesetz
hingerichtet worden . ( Pfuirufe b. d. U. Soz . ) Da » grauenvollste ist
der Mord ( Zuruf recht »: Oberstleuinant von Klueber in Halle )
in der Französischen Straße . Selbst bürgerliche Blätter
haben da ? anerlannt . Ueberall , wohin die Truppen kommen , cnt -
steht Unruhe . ( Lachen . ) Ich erinnere an Adlers ho f. In der
VolkSinarin - division wollte nran die Garde der Revolution treffen .
Die 24 Ma- rosen sind kalten Sinnes hingcschlacktet worden . Das
paßt ganz zu dcr bestialischen Art , wie man Rosa Luxemburg
» nd Karl Liebknecht ermordet hat . Die Menschheit selbst ist
durch diese Taten geschändet worden . ( Zurufe : Klueber Spartakus )
Die Spartakisten hatten am 6. Dezember den Kommandanten
Wels in ihrer Macht . Ihr Gebäude wurde mit schwerer Artillerie
beschossen, obwohl es meufälich begreiflich gewesen wäre ( Slür -
mischeS Hört ! Hör ! l ) , wenn die Matrosen sich rücksichtslos gewehrt
hätten und Wels zugrniidcgcgangen wäre . ( Erneutes stürmisches
Hört ! Hört ! ) ES lebt Wels heute noch , so haben di « Matrosen g«,
handelt . Hat Liebknecht auch nur je einen Menschen angefaßt ? ( Zu -
rufe recktS : - Er hat gehetzt . ) Der Anlaß zu dem NoSkeschen Erlaß
war das Märchen von Lichtenberg . Eine Art Pogrom -
stimmung ist dadurch erzeugt worden . E » war

« ar kein Spartakistenputsch ,

sondern in Berlin Ist es nur deshalb zu Kämpfen gekommen .
weil die BolkSmarinedivision und die Republikanische Soldaten -
wehr sich gegenüber den Freiwilligentrnppen benachteiligt hielten .
( Sehr richtigl b. d. U. - Ccg . ) Tie Ermordung des Oberst -
leutnantS von Klueber ist gewiß abscheulich , aber so ist cS
manchem ergangen . Polizeispitzel haben vielfach die Spartakisten
erst aufgepu . scht . ( Lachen . ) Das ist erwiesen . ( Enieuies Lacheti .
Zurufe : die harmlosen Spartolistcn . ) Auch die schlimmsten Un -
menschlichteiien der Spar ak sten wären keine Enischuld ' . guna für
die RegierungStruppen . Bei un » ist das

H zaristische Siistcm

neu aufgelebt . ( Widerspruch . ) Die Untersuchung ? , H- fangene »
wzrdcn mit Peitschen geschlagen , so daß die Anwohner das Iain -
mern nicht hören können . Ein Untersuchungsgefangener ist

im Gefängnis erschossen

worden , nur well er der Freund von Karl Liebknecht und der neue
Lei ' er der . Raten Fahne " war .

Die Reaktion triumphiert wieder . Wir halten gewiß nichi
viel vom bürgerlichen PazifiSmul . aber wir achien und ehren den
am Sonntag ane - egr sscnen Profestor Schuecki ng . der sich
während des ganzen Kriege ? auf aufrichtiger Mann gezoigt hat
Der Ministerpräsident untersckstitzt den Einiluß dcr SonwagS -
demonstranlen , die er kleines Häuflein nennt . ES wäre eine ge -
fäbrliche Selbsttäuschung , wenn man sich nicht daniber klar wäre .
daß di « Lültwitz , Hüllen , Letlow - Vorveck wie ein Mann ge -
sehlosscn hinler Ludendorff stehen , wenn ei darauf ankommt ,
( » ehr richtig b. d. II . Soz . ) Nelwn den Offiziere » spinvathisiereli
auch die De' . itsckwiatiomrlc Volksportei , di « Deutsche Volksportei
und viele Mitaleder der übrmen bürgerlichen Parteien mit
Ludendorff . Tic . Baseler Nalionalzei ung ' ha ' schon bei der
Rückkehr Lndendorkss nach Deutschland aiiSaefiihrt . daß NoSke
und seine Drahtzieher ihrem Herrn und Mciiter Ludendorff die
Wege ebnen . Selbst der . Vorwärts " hat jetzt endlich die Ge -

erlannt . vor der wir fteke ».
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Es ist meiner Parte ? niemals eingefallen , dem deutschen VoK

das Recht zum Protest gegen Gewalt tat , gkeite »

der Entente abzusprechen . Wir haben es vielmehr immer

zum Protest aufgeru - cn , aber die Anstifter und Stützer der deut -

schen Gewaltpol tik sind allerdings zu solchen Protesten schlecht

legi imier ' . ( Sehr wahrl b. d. U. Soz . )
Der Rcich ' wehrminister hat endlich ausgesprochen , daß wir

mit Rußland zu friedlicheis Verhältnissen kommen

wollen . Ich frage aber das Auswärtig « Amt und die Regierung ,

was sie zu diesem Zweck ge ' an haben . ( Sehr gut ! b. d. U. soz . )

Wie lange wird es denn noch dauern , biS die Truppen aus

Rußland zurückgenommen werden . ( Unruhe und laute

Zurufe rech ! ». ) Zurückgenommen an die deutsche Grenze . ' ( Er -

ncute Unruhe rechts . Präs . Fehrenbach : Bitte , die Zwischen .

rufe zu unterlassen , die den Redner nur zur Verlängerung seineic

Ausführungen zwingen . Da « ürengt ihn übermäßig an . Heiter .

keit ) Es vorsteht sich von selbst , daß die Grenze geschützt werden

muß . aber mats schützt sie nicht dadurch , daß man in das fremde

Land geht und dort den Kriegszustand verlängert . ( Sehr richtigl

b. d. U. Soz . )
Tie . Frankfurter Zeitung " richtet am 19. März in einem

überaus beachtenswerten Artikel an die Regierung die ecrage , wie

es eigentlich mit unserer Ostpolitik steht . Wir dürfen doch nicht

übersehen , daß Ungarn von den Kommunisten beherrscht ist .

daß über kurz e>dcr lang auch in Rumänien d! « siegreich « Re .

volnkion den Kommunismus zur Herrschaft bringen wird .

Wollen wir denn mit allen diesen Völkern deS Ostens nicht ,n

Verkehr treten ? Rein , es muß unsere Aufgabe sein , so schnell

wie möglich einen solchen Verkehr anzubahnen . ( Sehr richtig� b.

d. U. Soz . ) Alles , was Reichsmimster Erzberger über e,ne

Kabinettssitzuna am 12. Dezember berichtet hat . ist absolut

falsch . ( Hört , hört ! b. d. U. Soz . ) Eine Verbindung Mit Nug .

land würde uns
'

gegenwärtig von größtem Nutzen s «»», den «

Groß - Rußland und die Ukraine können uns sofort mü Rohst offen
und später au » mit Lebensmitteln versorgen . ( Sehr richtig !� b.

d. U. Soz . Widerspruch rechts . ) Wenn die . Time » " «rkiart ,

Deutschland wolle sich

mit Rußland gegen die Entente

verbünden , so erkläre ich namen » meiner Partei , �daß wir gatk
nicht daran denken , ein solches Bündnis z »

schließen , sondern daß wir im Gegenteil endlich auch
im Osten ans dem Kriegszustand heranSkommen wollen . Die

Weltrevo . lution ist im Gange , aber sie wird sich
nicht in allen Ländern nach dem rnssischeui »
Schema vollziehen . Wirklicher Sozialismus allein ist die Be»'

jreiung der Menschbo ' t . ( Lebh . Beifall b d. U. Soz . )
RcichZwehrministcr Koste • Dir wünschen gewiß ein gnteOi

Verhältnis z » Ruüland Rußland veckungt aber von un » , daß
. vir vorher bolschewistisch werden . Das lehnen wir ak�
Deutschlanh muß nach eigener Fasson selig werden . Die
Antwort , die Major vo » Gilsa dem Abg . Haas «
gegeben hat . war von mir verfaßt . ( Zurufe b. d.
U. Soz . : So sieb ' sie anSl ) In der An ' wort ist festgellellt , daß
die . Freiheit " in gcmcingefährlicker Weise die an sich schon
gereizte Stimmung dcr Bcrl ' ner Bevölkerung dauernd
weiter schürt . Das weiß jeder Leier des Blattes . Rur Herr
Haase weiß daz nicht . Bei nächster Gelegenheit wird ihm mit
einem Sckock Zitate gedient werden . Nun zu Halle .

In Halle kam eS darauf an , den Dahnverkchr schnell wieder
herzustellen . Dabei ist O. erjt . ' eutnant von Klueber in bestiali «
scher Weise ermordet worden . ( Pfuirufe . ) Andere Offiziere
wurden schwer mißhandelt und das unabhängige Blatt in Halle
stellte mit Bedauern fest , daß einer dieser Ossiziere entwischt
sei . ( Pfuirufe . ) Wenn solche Gemeinheiten vorkommen , darf sich
niemand wundern , wenn entsprechende Gegenwirkung ? » ans -
gelöst werden . ( Sehr richtig ! ) Da ? bedauern wir , lehnen di »
Verantwortung dafür aber ab Wie wird denn mit den Ave
beiler » Schindluler gespielt , nur zur Förderung der politischen
Ziele des Harn Hm e.

In seinen weiteren Aukkührungen erklärte RoSke . daß iit
einein solchen Falle nicht Paragraphen gelten , sonder »
lediglich der Erfolg , und i >er sei ans seiner Seite gewesen .
A. S er den Abgeordneten Haase und seine Freunde ais die
B r a n d st i f t e r der C ch r c ck » i s s c . bezeichnete , brach bei
den Unabhängigen ein Sl » irm der Empörung aus . Ter Präsident
rügte zwar die Ausdrücke NoSkeS . die Mehrheit spendete ober dent
ReichSigknister demonstrativen Beifall .

Abg . Becker ( D. VolkSp . ) erklärt «, daß fein « pol ' tsche »
Freunde die Kundgebung des NationalbiindeS deutscher Offiziere
nicht b i I l i gt e n , die sie als zwecklos und wenig geschmackvoll
bezeichnen müßten . Aber der Ton , den der Ministerpräsident
gestern angeschlagen habe , sei ebeii ' Owenig zu rech fertigen .

Diese Bemerkung veranlaßte den Ministerpräsidenten
scheide mann , dagegen Einspruch zu erheben , daß er irgend
lemand habe beschimpfen wollen . Er ging nochmals auf den
Staatsgerichtshaf «in und bezeichnete es ' eis selbstverständlich ,
baß dieser StaatSgerichtkhof objeltiv und unabhängig urteilen
inusse .

Nach einer großen Reibe persönlicher Bemerknnaen wurde
beschlossen , die « Vorlage dem HaushallsnuSschuß zu überweise « .
der schon morgen vormittag seine Arbeilen in . Angriff nehmen
wird . Die nächste Sitzung wurde für Freilag nachmittag 3 Uhr
anberaumt .

preMche Landesversamm' ung.
12 . Sitzung . Donnerstag , den 2 7. Mär, . J

Präs . Leincrt eröffnet die Sitzung um 11 Uhr IS Min . ' J
Die Aussprache über daS NcgivungSprogramm wir )

fortgesetzt .
LandwirttchaflSmIndstcr Braun stellt fest , daß auch die Re.

gierung die Bedeutung der Landwirtschast durchaus zu wür <l
digen wisse .

Tie L a n dw i rt s ch a f t s ka m. m e r n fasse Ich als re!,I
wirl ' ckaktliche Vertretungen auf . ( Lebhastcr Widerspruch recht ? I
starke Bcisallkkvndgebungen dcr Linken . ) Mit allen Mittelzl
werde ich politi ' cke Kundgebungen von Landlvirl' ckaflSkammerii, !
wie sie : n der letzten Zeit schon mehrfach erfolgt sind , bekämpfe�I
In den LandwirtschastSkainmern wird die Regierung alle lan�l
wirtjchaftlichen Gruppen ohne Unterschied dcr Partei zusammen»!
fassen . ( Große Unruhe rcchls , Belfallskundgevungen links . ) M

. N» r die Eigcncrzengung bereichert unsere Wirtschaft . Wßl
muffcit bestrebt sein , unicre Ernährnng auS eigener Kraft nl
sichern . Der zu crivartcndc Verlust an heimischem Boden » tmJ
unS deshalb zur Kultivierung unserer O « d l ä n d e r e i eil
Erleickternd für die Landwirtschaft wirkt dcr Umstand , daß y
[ich für die Beseitigung der KriegSschäden auf vier feite Johnl
»ützcn kau » . ( Lebhaitcr Widerspruch recktS . ) Sie können my
bestreiten , daß die Landwirtschaft während deS Krieges tciftl
gut verdient hat . Der Miniiier zeigt an einem Beispiel ,
10 Domänen , die im Frieden zu 14,1000 Mark verpackD
waren , im Jahre 1917 r ' ncn ltzcwmn von S07 000 Mark brach, . !
158 ist� zlizngeben . daß die Lundwirtscho ' i durch den Krik - ' jM
lingowöhiiliche BetriebSschivierigkeiten aeraien ist , die dm « /
Sireiks im Hiittenberehau und den Düiigerfabriken ». ' ch r - S1
schärst wurden . Tie Stleiks sind von der äußersten Lii - k- n I
ichlildet . Bon den Unabhängigen wurde hier vor einigen l
gcrmen : . ES wird nock, nick , genug gestreikt . Dieses Wort he *
nicht » anderes als : es wird nock) nicht genug gehungertl Ä

Hungerqual de » Vottc » ist gang eiujach di « letzte HoZnung �



hve T?rre VolitN iwichzusehei ' . ( « flmfWer Beifall .
ajro &e Unmfie bei ben Unabbängiften . )

Vbv . v. Richtcr . Hannover ( ®. Bp. ) spricht zunächst über land »

»irtsck ) astlick « Fragen und schimpft dann über die Revotution .

ilbp . Schreck sDoz . ) : Wir Hachen soeben « inen Vertreter der
Schichte, ! gehört , ine mit bri ' ondcrer Bildung audgenistet . e » nicht
vertragen tonnen , daß die kleinen Leut « von damal » die Macht de -
komme » haben . AuZ der Rede deS Serrn b. Kardorfs Nang
die Sehnsucht nach den gekrönten und ungekrönten Königen und
der absolute » Macht , die fein « Partei früher ansgcübt hat . Darüber
»- iiwrus atmete sie aber auch den Geist de » Trupes und Auf »
bcaehrenS . Mit echt junkerlicher Ueberheblichckeit sprach er von der
Wehr » ni d Ehrlosigkeit de « deutschen Volke » und forderte Dank
für die frühere Dynastie . Er vergaß zu er >R>Ien . wie der Nieder »
gaug Dnitsch . ' and » gekommen ist . und daß man Flüchtlingen keinen
Tank schuldet . tZuruf recht »: Da » ist ein « Schande ! ) Eine
Schande üt c». solche » Gebaren zu verteidigen . sLeibhafter Bei »
' ' all lirk ». ) Der Fiiiammenbruch ist nicht herbeigeführt durch die
Eoziatdemokralie , sondern durch d e G�waltvolilik , die von den
Freunden Kardorfs » schon im Frieden geübt wurde und durch die
Politik mährend de » Kriege ». Gerade dies « Politik ist auch die
Ursache sür den Haß der Sieger gegen den Besiegten . ( Lebhafter
Beifall links . ) Solche Reden wie die de » Herrn von Kardorff er »
' chweren nur den Wiederaufbau Deutschland » , und seine Sebn »
' acht nach einem starken Heer hat zweifellos der Waffenstill »
standSkommission neue Hindernisse in den Weg gelegt . ( Lebhaster
Beifall link ». )

Die von ihm so leidenschaftlich verurteilten

Arbeiter » und « « » datrnrite

haben dafür gesorgt , daß wir heute überhaupt noch leben . Gerade
die Herren von der Rechten haben dir Wirksamkeit der Arbeiter -
und Sotdatenräte in den ersten Togen der Revolution wohl zu
tchch - en gewußt , weil die Räte verhindert haben , daß der » Rote
Hahn " sich aus ihren Dächern niedergelassen hat . Nachdem die
Räte ' hnen also Existenz und Leben erhalten haben , kriechen sie
«ebt au » den - fernsten Winkeln und tiefsten Gelassen ihrer
Desißungen wieder hervor Auch dabei stichen sie sich noch
auf die Soqioldemosrati « , die mit aller MachH der gewalttätigen
Störung de » inneren deutschen Leben » Halt gebietet . ( Lohhafter
Bei ' «! ! link ». — Unruhe recht ». ) Selbst da » Verhalten der
Ruhestörer geht zurück auf da » Verfahren der rechtsstehenden
Kreise , von wem ander » haben die Aufruhrer Gewalttätigkeit
aelernt ? Wer hat den Soldaien da » schlechte Beispiel der
Mißachtung fremden Besitze » gegeben ? Wer hat
tgt wichtigste Heereigut in Stich gelassen ? Die

�Arbeiter - und Soldatenräte de » Westen » haben geradezu einen
Schntzwall ausrichten müssen gegen die

Raubverfnche de « Glnftentt im Heer « ;

di ? nicht zu den minderbzmittetten sozialen Schichten gehören .
( Eobr wahr ! link ». ) Die Angriff « der Rechten a » f die Re -
aierung erklären sich ganz einfach daran » , daß sie bei den
Wahlen sich nicht mehr der früheren rücksichtslosen Wahlbeein »
sluuung bedienen konnten . Dementsprechend sind auch die
Wahlen ausgefallen . Sie ( zur Rechten ) können nicht bestreiten .
daß da » deutsche Volk sich für die Demokratie entschieden bat .
Di « äußerste Linke aber muß zugeben , daß e » sich noch nicht für
den Sozialismus erklärt hat . Daraus ergibt sich di « Notwendig »
feit einer Äompromißpolitik und einer Koalition » .
Politik . — Wenn im Volke Verbitterung und Aerger noch
immer zunehmen , wenn keine Ruhe eintreten will , wenn sich Auf -
rühr und Spartakistenputsch « immer wieder ereignen , so liegt
die Ursache nicht nur in der Enttäu ' chung der breiten Volks -
wessen über die Haltung ihrer Klasscngenoffen in den fcind »
lichen Ländern nach dem Siege der Revolution vom V. November ,
auch nicht nur an dem unerträglichen Druck der Waffenstill -
kbandsbedingungen , ' ' andern Sie ( nach recht ») müssen sie auch
in Ihren eigenen Reihen suchen . Ich erinnere Sie an die vor -
aänge vom letzten Sonntag . Wir verlangen darum von der
Regierung die rascheste Demokratisierung der

ganzen Verwaltung . Sbenso muß mkt der Bunklcheckks - '
keit oer Gemeindeperrassungen baldigst aufgeräumt und ein

einheitliche » Gemeindeleelit geschaffen werden . E » ist serner
Sorge dafür zu tragen , daß die jetzt sich überall bilde » den „ Ein -
wohnerwehren " , die . uVvrünglich einen Schutz vor Räubern und

Plünderern darstellen , nicht etwa zn Schutzwehrcn gewisser rück -

ständiger Landräte werden . Den vclagerungSzustand wird , da -
von sind wir überzeugt , die Regierung nicht einen Tag länger
al » unbedingt notwendig bestehen lassen . �Groß « Unruhe bei
den U. Soz . ) Die Regierung wird auch Meunigst zu einer

Nachprüfung zu schreiten haben , » b nickst eine ganze Reiht
palitischer PeesSnlichkriten an » der Haft zu entlassen sind und
eine Amnestie , wie Sie ( zu den U. S. ) sie wünschen , durchgeführt
werden kann . Die Regierung muß aber auch gegen die Ge -

fahren von rrcht » nicht minder aufmerksam sein ; diese Herr -

schaften dürfen sich auf den allerschärfsten Widerstands aller

schaffenden Stände gefaßt machen , wenn sie glauben , die Er -

rungenschaften der Revolution gefährden zu können . Hat Herr
Dr . . Rosenseliv übrigen » je Fühlung mit den Massen gehabt ?
Wir müssen ihn ali Sackverständipen über proletarilche » Emp -
sinden ablehnen . ( Unruhe bei den U. Soz . l Aufwärt » und vor -
wärt » geht unser Weg trotz allcdemk ( Beisall bei den Sog . )

Abg . Dr . Schmedding ( Ientr . ) : Der Abg . Schreck hat sehr

schöne Worte über die Glaubensfreiheit vorgetragen . . Die Bot -

schast hör ' ich wohl , allein mir fehlt der Glaube . " lssök erklarte

Bebel im Reichstage : Wir erstreben auf religiösem Gebiete

den AtheiSmu » , Christentum und SozialiSmu » stehen sich ent -

gegen wie Wasser und Feuer . ( Unruhe und Auruse bei den ' Soz )

S , freut mich ja . daß heute eine andere Anschauung

vertreten worden ist . Also Sie wollen sich b e : i e r n.

Abg . Dr . Frenvel ( Dem . ) : Wir wünschen vollkommen Auf -

kchluß über die großen Ausgaben , die dazu geführt haben , daß

unser « Schuld ans 6 Milliarden angeschwollen ist . W,r bedauern ,

daß un « die X a r i f e r h ö h u n g e ri nicht vorgelegt , sondern auf

dem Wege der Verordnung eingeführt wurden . Wir hatten vor

einer Ucberspannung der Tarife - gewarnt , die den Güterverkehr

einschränken und dadurch auch die Einnahme verkürzen muß . Wir

warnen auch vor einer Übertreibung der Anspannung der

Steuertrast , an die außer Preußen auch da » Reich dre

größten Anforderungen stellen muß . Wir hoffen , daß un » der

Ausstieg glücken wird . ( Lebhafter Beifall bei den Demokraten . )

Vertreter de » Minister » der Oefsentlichen Arbeiten .

Ministerialdirektor Pape : Die Verwaltung hat durchaus die

Tarifrejorm der LandeSversammlmig vorlegen wollen ; wenn sie

dennoch nicht durch G: setz . sondern durch Verordnung in Kraft ge -

setzt worden ist . so lag da » ebenfall » daran , daß der Entwurf hier

nicht mehr recktzeitig hätte verabschiedet werden können , da sich
der Zusammentritt um ein « Woche verschob .

Abg . Dr . Hergt ( D. - Nat . ) : E » wäre reichlich naiv , zu glauben ,

daß jetzt von irgendein - ' r Partei eine Gegenrevolution
unternommen werden . könnte . ( Lebhafter Widerspruch link ».

Rufe : Na . na ? ) Er ist eine direki « Beleidigung sür ein « Partei .
die hier programmatisch Hai erklären lassen , daß ihr jede Absicht
einer Gegenrevolution fernliegt , daß sie nicht gewissenlos

genug ist . das Land in einen Bürgerkrieg zu verwickeln . Das

Land will kein « neue Revolution von der Linken , aber auch keine

von der Rechten , e» will Ruh « , Ordnung . Wiederaufbau , und auch
wir wollen dazu beitragen , wir alle wollen einmütig daran mit -

arbeiten .

Ministerpräsident Hirsch : Wa » ich gestern über die Gegen -
revolution gesagt habe , war völlig ernst zu nehmen . Selbjtver .
ständlich werden Sie ( zur Rechten ) jetzt noch nickt alle Vorbe -

reitungen zum Bürgerkrieg treffen . ES gibt aber Kreise unter

ihren Freunden , die nur auf den Augenblick für einen neuen

Umsturz lauern . Dabei braucht es Ihnen noch nicht einmal auf
die Wiederherstellung , der früheren Zustände z. B. der Monarchie .
anzukommen . Ganz zweifellos werden aber reaktionäre Zustände
angestrebt , und da » nennt r . uir Gegen nc Volution . ( Leb .
hafter Beifall links . ) Es ist geschich - lich falsch , daß durch die Zu¬
geständnisse der preußischen Regierung und der Rechten bereits vor
dem 9. November alle » erreicht war . Richtig ist , daß sie aus Angst

vor dem Atfsami « e » vru >ch za raertQttjrvisv Ne ' iikmeu deren waren .
aber wa » sie zugestanden , kam zu spät . Der Zusammenbruch war

nicht mehr aufzuhalten . Hätten sie sick> nicht mit Händen und

Füße » gegen noch so kleine Reformen gcivährt , bann wäre dte
Revolution viellcicht vermieden worden . ( Lebh . Beisall l - ink». ) szch
stell « ausdrücklich fest , daß sämtlichen Beamte » ' in ' chließlich den

politischen Beamten die p o l i t i s ch e. B e t ä t ! g u r z völlig
freigestellt ist . Die Regirrung muß aber selbstwrstönMio ;
den größten Nachdruck darauf legen , daß die B. - die Mast -
nahmen der Regierung ntcht durchkreuzen . Di « Partersetrotäw . dir
die Regierung in den Staatsdienst übernimmt , müssen b ihrem
Amtsantritt ganz felbstverständlich ihr « Tätigkeit für dir ari . ä

aufgeben . Wir wollen keine neue Klassenherrschaft
rnifrichten , kein « Diktatur de » Proletariat » herbeiführe », d-. -. u: wir
sind gute Demokraten und erstreben ein « Demokratie in de »
Worte » wahrster Bedeutung . Da » Wort . da » valerlan « til •

Partei " ist für un » keine leere Redensart . ( Lebh . Beifall Ih

Finanzminister Slidefum : Der früher « Ftnanzminb ' : - >r un )

ietzige Abgeordnete Hergt hat sich ausgesprochen über di . lr
lachen für die Gesundheit der preußischen Finanzen vor dem
Kriege und dabei die Finonzgebarung der früheren Regie ruüger .
in einen gewissen Gegenwtz zu der Finanzgebarung der vor .
läufigen Regierung gebracht . Da » nötigt mich zu der Erklärung
daß ein erheblicher Tri ! der Lasten , mit denen wir jetzt zu
kämpfen haben , durch Unterlassungen der früheren
Finanzverwaltung hervorgerufen worden ist .

E » ist da » Schicksal de » Finanzminister » , sich unpopulär »£
machen . Ich habe den Mut . da » auf mich zu nehmen . Di « letzte
eigentliche Grundursache für unsere jetzige Lage ist in der Au « -

sprach « noch nicht berührt worden . Ich sehe sie in der Tatsache ,
daß entgegen den WasfenstillstandSbedingungen dt « Hunger -
blockade nicht aufgehoben , sondern verschärft und der Hunpar
de » deutschen Volke » verewigt wurde . E » ist unerhört , wie die, : »
Volk mißhandelt wird , obgleich e » doch nur durck , die Uei - erz - rP
und eben durch die Hungerblockade niedergerungen wurde . ( Starke

Bewegung . ) Durch die Aufrechterhaltung der Hungerhieckade
ist Deutschland au » den Unruhen nicht herausgekommen und

zum Spielball verschiedener Parteien g«tror »en .
( Lebh . Beifall . )

Ueberstürzter Sozialismus , da » ist auch die Meinung her� - r »

Sihiaiüm in einer Rationalisierung der Pro -
duktion und Durchstaatlichung der Wirtschaft .

( Lebh . Zustimmung . ) Zu der Frage der Annullierung der

Kriegsanleihen ist mir gesagt worden , daß «in Wort vi. :»

mir in weiten Kreisen unsere » Volke » beruhigend wirke « könnte .

Daher empfind « fch « » al » m « ine Pflicht , diese »
Wort zu sprechen . Die erste Erklärung der Rubokut - cn » -

regierunp . die au » Eberl , Scheidemann und Landsberg ( mit ee -

hobener Stimm « ) und den llvabbängigen Haas « , Dittmanu u » d

Barth bestand , enthielt sin « grundsätzliche Anerkennung de »

privaten Eigentum » . Führer aller früheren Parteien haben auch
die Garantie für die Aufrechterhaltung und Verzinsung ! >r

Kriegsanleihe ausgesprochen . Erst am 9. März einstand in

Aktionsprogramm der Unabhängigen , nach dem die Kriegs »
cm leihe mit gewissen Einschränkungen annulliert werden sr ' lbe .
Dieser Programmpunkt ist politisch und volkSwiriichaftlich nicht
zu verteidigen . WeSholb wendet sich die Wut der Unabhäng ' gen
denn nur gegen die Kriegsanleihe ? Weshalb wenden sie sich
nicht auch gegen dt « anderen Staatsanleihen ? Ihr Verhoiten
entspringt lediglich ' au » übermäßigem Popularitäjdbedürfni » .
( Lebhafter Beifall . ) Der besprochene Progrommpunkt der Un -

abhängigen mag demagogisch wirksam sein . Oekonomisch isi er

unheilvoll . ( Lebhafter Beifall . ) , '

Danach vertagt sich da » Hau » auf Freitag , ll Uhr . Tc

Ordnung ; Fortsetzung der Besprechung üoer die Regieru gs -
crklärungen , Rotgesetz u. a.

_

Wahlverein U. S . P. D.

Sonntag , den 39 . Mörz , vormittags PuM ' / *10 Uhr

in Concordia , Andreasstraße 64

4. Kreis .

INitglieäerversammlung
Tagesordnung :

Bericht über den Parteitag .
! itgliedsbnch legitimiert . Zahlreichen Besuch erwartet Ter Vorstand .
tZüiitlräGr . ' Berün

Peiersb toct Sttiitl )
I greUag d. L« . d. « . ,
»» l ' l , UJ. T pün- tttch

[ trlammtUKg
n y uqendkeim .
»er . tvraerStr . 8�1
Terr e Hoktrsch' laetn tnde.

[ rflnder
Aameld . von Patent�

k»m. Kotteal . Ansk.
i ir «an Pack�CtlCf .

fidtenstr . 15. Ztrair . 7600.

Grosso !!!
Autwahl I»

vornehmen Spelacximmern ,
gediegenen Merrtnilmmera ,

aparte n Schlaftlmmera ,
KSchen , farbig nad lasiert

billigt
Möbelhaus Osten

oar 30Andreasstr 30 . —

Boten rauen
welche In der Nihe dea Mag .
drbargtr PI. wohnen , werden
verlangt Mari * OSrlnc ,
SleinmelaatraBe 23.

( hbxQsuüsiU

Krafls die hochinteressanten Dmckschriften Ober
[urg der Lebensmittel . Hebung : der Wohnungsnot usw.
icM tsstelle : Deatscher Kfiofer - Band, Borlin SW 61*

ez : a ' - Arzt t Oesehleshtsleiden
irtltcte , hariniicktce HarnrShren . AnsOasse . OescbwSra .
Iit Mnndaaebriiche . Alannesschwachc . Gegen Syphilla

( Heilmethode vetbnnden mit Salrarsan - Kureo . Urin . o.
,tertii : hinii !en. Im ersten n. illcstea Kar- Instltot von
k I ÄedAW «aniar Nor Eosealhaler Strafte 6»- 7a
J, SOnllll , Rosenlhale ' Plan .

( . Laboratorium . Hell - Anslall für qjektr . n. tned . BSIer .
agsitlt9 - i 4-9. Sonat 9-1. Sasarates Dameaainuncr .

•

P
neu and

gebrauchtlAHOS, FLÜGEL

RömhlltftA . G. ,Li' pzieHSii. ii9/i2o

■ ■ • Spezial - Behandlung »fi «
von Geschlechts « . Haut - und Harnleiden

Jeder Art bei Männern und Franen , spez . veraltete , hart¬
näckige Harnleiden u. Ausflösse . OeschwQre . Ausschlag
etc . Mannesschwflche . Ehrlich - HatO - iSaivarsan ) Kuren .
Blutuntersachung , Licht - uad Fi' oscn • Bebanülung . Eigenes
Kur - Bad für elektrische n. medizf Bäder . Damenraum separat

Aerztlich geleitete Heilanst . ilt .

Löser , MOnzstr . 9,

Meine PoliKiimk für Reficti liehe u. »ersKilietiMsieclit leite

Mellzifl , Berlin NW 6, Lulsenstr . 42, an urlpiatz
Ist seit dem 1. März wieder eröffnet . %Für Unbemittelte kostenlose ärztliche Beratung in

Straf - . Zivil - , Unfall - , Mi' ltärsarhen .
Werktags 11—12, Sonnabe - id 6 —7 nachmittags .

Mit der Poliklinik ist ein Laboratorlam Iflr gcrichtllcba
and klinische Untersuchungen verbanden .

Wohnengsuntersachungea auf Feuchtigkeit Qeräasche ,
Erschötterungcn .

Sperma . Haare Blu�intersuch - ' ngen nach Wassermann .

PMdozent Dr. Leopold Bürger .

Laxogran
piame gt | . gefch . )

taxogran hat gegenüber anderen

Abführmitteln den großen Vorzng
der Oanerwirlnng .

Seaeral - Oepot und lverfand

Hohenzollern - Apotheke , s - rii « « . ro .

Königln - Augusid - Slruß « so . Qlhow 133 .
3a twd' l ' cn virch lebt Itpoffietc.

PIANOS
Ädain,N8nzstr . l6

groB , Acswahl gebrauchter . In eigener Repa -
ralorwerkatatt wie nea hergestelli . sowie
neuer Pianos , Panzerplatte , weiüe b' llie .

Kupfetbespannung 1800 Mark .
Klavierstimmer Adam , Alflnzstr . 16 .

'l*. � -i' > . ' 5- . it -VJ' ' •' .u| V. V V/ � -n."-.*.'. v/ • •i

Botenfrauen
werden noch in nachstehenden
Speditionen eingestellt :

6 c r I f n :
vlep . Raiimerstnite K.
tircutch . Stiebet lirnfic 60.
Ct e n I e I, Uicbomfir. IS.
« tartbnrilt . «»heciiuchhlctz 2.
Heu « t e . Voitiimflcaie 14.
( « ( e r I rti ■ e t , «iiHitnet Ctutc 94.
X i) r I B n. tirlinuei firehe Ä
V e i ( r f c B , SlrnSbiirgit Straße 74.
*« I e n t.i e. Savbftmbt 1.
C4iff kancttoaim 19.

Chotletf enbutg :
earen « . Sctlflc . 08,

Nieüerfchöneweiöe :
« chakleouitz 6ebfir. | i ' . ajc 57.

Steglitz :
9i a B d , «ItremtUt . 0.

Wllmeroöorf :
3 e b c d t , «Icletrifirute « .

Spanüau :
aappe » . vreltrze . 0».
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